
Polizei schließt Wache in Empelde
Begründung: Als Teil einer neuen Einsatzstrategie solle die Maßnahme

den Beamten helfen, auf der Straße mehr Präsenz zu zeigen
Empelde. Die Polizeidirektion
Hannover wird die Polizeistation
in Empelde im Mai kommenden
Jahres auflösen. Hintergrund
des Wegfalls der zum Polizei-
kommissariat (PK) Ronnenberg
gehörenden Station sei „ein fle-
xiblerer Kräfteeinsatz sowie die
geringeAuslastungder Präsenz-
zeiten durch die Bevölkerung“,
begründet die Polizei die Schlie-
ßung in einer Mittelung.

Mit der Auflösung der Dienst-
stelle in Empelde sollen die Be-
amtinnen und Beamten dort ein-
gesetzt werden, wo sie für die
Bürgerinnen und Bürger spürbar
mehr Wirkung entfalten. Ein sol-
ches neues Einsatzkonzept hat-
te Erster Polizeihauptkommissar
Oliver Müller, Leiter des PK Ron-
nenberg, bereits im vergange-
nen Sommer vorgestellt. Damals
war allerdings von einer Schlie-
ßungderWache inEmpelde-Mit-

te noch keine Rede. Jetzt ist die
Entscheidung gefallen: Zum 31.
Mai 2026wird derMietvertrag für
die Liegenschaft der Polizeista-
tion, AmRathaus 14, in Empelde
gekündigt und die Dienststelle
aufgelöst. Die Maßnahme sei ein
Folgeschritt zu der bereits imOk-
tober 2023 begonnenen Um-
strukturierung, so die Mitteilung
der Polizei weiter.
Fortsetzung auf Seite 10
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Pepe Dahle gewinnt den Vorlese-
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Frohes

Das Team vom

wünscht Ihnen ein
glückliches 2026.

neues
Jahr!

UNFALLUNFALL –
Was nun?
 Fahrzeuginstandsetzung
 Fahrzeuglackierung
 Smart Repair
 Beulendoktor – Kleine Dellen und

Beulen braucht man heute nicht mehr zu lackieren.
 Glasreparatur

Dahlkampsanger 3 • 30890 Barsinghausen
Tel. 05105 / 6648780

Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!
Peter Felker und das Team.Peter Felker und das Team.
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Glasflaschen

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.53)
zzgl. € 3.30
Pfand 10.994.49
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN
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Gehrden

Saison
- Angebot für
Container!

www.abfallexpress.de

☎ 0 51 05/ 98 98
Entsorgungsfachbetrieb
mit Baustoffverkauf

www.abfallexpress.de

*Angebot gilt für alle, die keine aktuelle Vereinbarung im Elan Fitness, Wellness &

Spa haben. Nur bei Abschluss einer Mitgliedschaft mit 24 Monaten

Erstlaufzeit. Angebot vom 27.12.2025 - 28.02.2026

Ein halbes Jahr
die Hälfte!
Der Elan Neujahrs-Deal: Sichere
dir 6 Monate lang 50% Rabatt
auf deine Mitgliedschaft.

Mach mit.
Als Fördermitglied.

Für uns alle!
www.duh.de/50jahre
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Helfen auch Sie mit,
als Fördermitglied.

Für uns alle!
www.duh.de/50jahre

www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.
Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Lebensräume unserer
Heimat auch für nachfolgende Generationen zu schützen und
den Verlust der Artenvielfalt zu stoppen. Geben Sie eigene Werte
weiter: mit einem Testament zu Gunsten der gemeinnützigen
Heinz Sielmann Stiftung. Wir fördern Natur- und Umweltschutz
sowie das Naturerleben – ganz besonders für Kinder.

Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und
Engagement liegt für Sie bereit. Wir beantworten Ihre
Fragen und beraten Sie gerne unter 05527 914 419
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Bauprojekt mit
Stolperpotenzial

Das Gelände am Burgbergturm in Gehrden wird für mehr
Aufenthaltsqualität saniert. Ab Februar soll das

Ausflugsziel wieder geöffnet sein.

Gehrden. Das sonst so idylli-
sche Fleckchen rund um den
Burgbergturm am Gehrdener
Berg versprüht derzeit weniger
Charme als gewöhnlich. Bau-
zäune verhindern den Zutritt zu
demAral vor dembeliebten Aus-
sichtspunkt. Dahinter türmen
sich Hügel aus Erde und Sand,
ein grüner Bagger hat seineSpu-
renaufdemschlammigenBoden
hinterlassen. Palettenmit Beton-
klötzen stehen herum, vor der
Absperrung liegenweitereMate-
rialien aus Blech, Plastik und
Drähten. Schilder und Banner
verraten, dass es sich um eine
Baustelle desGarten- und Land-
schaftsbauunternehmens Ja-
nisch handelt.

Erneuerung der Terrassen

Hintergrund ist dieSanierungder
Terrassen vor dem Turm, bestä-
tigte Gehrdens Stadtsprecher
Frank Born dieser Redaktion.
Denn diese seien „stark abgän-
gig“ undsomit schwerbegehbar,
weshalb sie aufgearbeitet und
wiederhergestellt werden müss-
ten. „Ziel ist es, den Burgberg-
turm wieder mehr in die Nah-
erholung der Stadt Gehrden zu
integrieren“, teilte Bornmit. Ende
November sollten die Arbeiten
eigentlich abgeschlossen sein,
schrieb der Stadtsprecher noch
Anfang November. Doch daraus
wurde nichts, Bauzäune und
Baumaterialien sind noch da.
„Wir sind mitten in den Umbau-
arbeiten“, bestätigteProjektleite-

rin Tatjana Keller von der Stadt
Gehrden auf Anfrage.

Keine archäologischen
Funde

Wie kames zu der Verzögerung?
„Es gab einen Stopp aufgrund
archäologischer Arbeiten. Wir
mussten uns eine baurechtliche
Genehmigung einholen“, erläu-
terte Keller. Denn das Areal sei
denkmalgeschützt, weshalb sie
dieBehördenderRegionHanno-
ver einschalten musste. Immer-
hin:Bisher habeeskeinearchäo-
logischen Funde gegeben, die
dasVorhabennochweiter verzö-
gert hätten, so Keller.

Und es gab noch einenweite-
ren Stolperstein – im wahrsten
Sinne desWortes. „Eswar ange-
dacht, dass wir bei den Terras-
sen die vorhandenen Stufen nut-
zen können“, sagte die Projekt-
leiterin. Allerdings hätten diese
sich ebenfalls als „stark abgän-
gig“ erwiesen und würden somit
eine Stolpergefahr darstellen. Al-
so mussten die Stufen ebenfalls
ausgetauscht werden. Bis alles
fertig ist, dauere es voraussicht-
lich noch bis Ende Januar, so
Keller. Macht eine Verzögerung
von zwei Monaten.

Die Kosten ließen sich vor
Projektende nur schwer ein-
schätzen, sagt Keller. Der aktuel-
le Auftragswert liege bei 65.000
Euro bei einem vorhandenen
Budget von 125.000 Euro. „Wir
sollten also im Budget bleiben“,
so die Projektleiterin, auch wenn

sie durch den größeren Aufwand
mit etwas höheren Kosten als
geplant rechne.

Turm bleibt unberührt

Keller definiert dasZiel derSanie-
rung so: „Bei den Terrassen wur-
de eine Nicht-Verkehrsfähigkeit
festgestellt. Dem kommen wir
nach.“Siehoffe, dassdasGelän-
de vor demTurmdannwieder at-
traktiver wird und „Besucher
auch mal ein Picknick machen
können“. Außerdem gehe es da-
rum, Unfällen vorzubeugen.

Turm und Anbau selbst wür-
den nicht saniert, betont sie – ob-
wohldas inderVergangenheitbe-
reits mehrmals Thema war. Vor
zwölf Jahren war die Rede von
einer Sanierung des Bauwerks
aus dem Jahr 1897/1898. Sogar
über die Einrichtung eines Bistros
wurde diskutiert, um das Gebäu-
de weiter aufzuwerten. Es blieb
ohne Ergebnis. Später versuch-
ten auch der Gehrdener Marcel
Szot und der jetzige Bürgermei-
ser Malte Losert (parteilos), den
Turm als Ausflugsziel herzurich-
ten. Das Vorhaben zerschlug sich
aber mit der Übernahme durch
die Struckmeyersche Mühle.

Der Vorplatz immerhin be-
kommt jetzt einen neuen An-
strich. Wenn alles fertig ist, hat
der Burgbergturm dann wieder
bis Februar jedenerstenunddrit-
ten Sonntag imMonat von 10 bis
12 Uhr geöffnet, in den Monaten
danach jeden ersten und dritten
Sonntag von 14 bis 16 Uhr.

Eigentlich ein idyllisches Plätzchen: Vor dem Burgbergturm am Gehrdener Berg ist momentan eine Baustelle.
FOTO: THORE KESSAL

„Es macht mir wirklich Spaß“
Bäckerkutsche rollt schon seit fünf Jahren:

Geschäftsidee von Tobias Volbers ist inzwischen zum Hobby geworfen
Gehrden. Ein Tag hat bekannt-
lich 24 Stunden. Natürlich auch
für Tobias Volbers. Was aller-
dings erstaunt: Er schafft es, alle
seine Verpflichtungen und Hob-
bys in diesem Zeitfenster unter-
zubringen. Volbers ist nämlich
ein viel beschäftigter Mann. Er
arbeitet in einem Tiefbauunter-
nehmen, spielt Fußball bei den
SeniorendesTSVPattensen, hat
eine kleine Familie und nebenbei
leitet er die Bäckerkutsche –
nebenberuflich.

Obwohl: Das Wort „Beruf“
hört er gar nicht so gerne. „Es ist
inzwischen für mich zu einem
Hobby geworden“, sagt er.
Wenn andere Serien auf Netflix
schauen, organisiere er die Bä-
ckerkutsche. Und samstags
steht Volbers um 4 Uhr auf der
Matte, bereitet die Lieferungen
vor.Um6Uhr fahrendieFahrzeu-
ge vom Hof. „Zum Frühstück bin
ich wieder zu Hause“, sagt er la-
chend.

Angefangen hat alles vor fünf
Jahren. Zu einem Zeitpunkt, wo
sich eine gewisse Schockstarre
über das Land gelegt hatte. Die
Corona-Pandemie breitete sich
rasend schnell aus. Zeitweise
konnten die Menschen die eige-
nen vier Wände nicht verlassen.
Die Bäckerkutsche wollte sie
auch in jener Zeit mit frischen
Brötchen versorgen. Die Idee
hatte aber eigentlich einen ande-
ren Ursprung. Als Tobias Volbers
irgendwann bei brütender Hitze
in einer langen Warteschlange
vor einerGehrdenerBäckerei an-

sich eingespielt. „Wir arbeiten ef-
fizient“, sagt Volbers. Wichtig sei
ihm auch, dass sich die Kunden
auf die Bäckerkutsche verlassen
können. „Wir hatten noch nie ge-
schlossen“, hebt er hervor. Egal,
welches Wetter: Es sei geliefert
worden. „Auchwennwirmanch-
mal improvisieren mussten.“

Eingespielt habe sich auch
die Zusammenarbeit mit den
verschiedenen Partnern wie Ol-
lis Holzbäckerei, dem Gehrde-
nerBackhausoder derBackstu-
beOtto. Absolut zuverlässig sei-
en die. „Sie stehen hinter mei-
nem Konzept“, sagt Volbers.

Der 34-Jährige betont immer
wieder. „Es macht mir wirklich
Spaß.“ Er probiert auch neue
Dinge aus. Zum Muttertag habe
er in Kooperation mit Blumen
Theobald inWennigsenBlumen-
sträuße geliefert. „Das ist wirklich
gut gelaufen“, meint Volbers.
Solche „kleinen Events“ solle es
auch in Zukunft geben.

Ein konkretes Ziel sei es für
2026, glutenfreieProdukteanzu-
bieten. „Die werden immer häufi-
ger nachgefragt“, sagt Volbers.
Zurzeit suche er eine Bäckerei in
der Region, die ihn beliefern kön-
ne. Grundsätzlich wolle er orga-
nischwachsen, in kleinen Schrit-
ten. Nur eineswird bleiben:Mehr
als24StundenwirdauchVolbers
Tag nicht haben.

Informationen zur Bäcker-
kutsche gibt es unter

›www.baeckerkutsche.de.

stehen musste. Er dachte: Das
müssedoch auch anders gehen.
„In Zeiten von Corona und eng
gestrickten Zeitplänen wollten
wir dafür sorgen, dass unsere
Kunden am Wochenende ent-
spannt indenTagstartenkönnen
– ohneWartezeiten, ohneWarte-
schlangen undmit kontaktlosem
Service“, so der 34-Jährige, der
in Lemmie lebt.

Inzwischen rollt die Bäcker-
kutsche längst nicht mehr nur
durch Gehrden. Mittlerweile be-
liefert sie rund 600 Kundinnen
und Kunden. Zum Gebiet gehö-
renGehrden,Ronnenberg,Wen-
nigsen, Pattensen, Barsinghau-
sen, Hemmingen, Seelze und
Springe mit den jeweiligen Orts-
teilen. Selbst in Hannover gibt es
Kunden – speziell zum Weih-

nachtsgeschäft. Dann nämlich
liefern Volbers und sein Team
auch Gänse oder Enten ins
Haus; undOstern gibt es Lamm-
keule. Dazu arbeitet er mit der
Fleischerei Ahrberg zusammen.
Und: Die Bäckerkutsche ver-
sorgt auch das Dorfhaus in Lent-
he sowie Kitas mit Backwaren.
„Dassindallerdingskeinegroßen
Mengen“, sagt Volbers. Das be-
reite ermorgens vor seiner Arbeit
vor. Dazu gehört auch, dass er
schon mal auf dem Weg zu sei-
nem Arbeitsplatz Brötchen weg-
bringt. Das alles könne nur funk-
tionieren, weil er ein tolles Team
habe. 14 Frauen und Männer
sind dabei – „viele schon mehre-
re Jahre.“ Er habe Glück, dass
sich die Leute so für die Sache
einsetzen. Die Abläufe hätten

Lieferservice: Bei Personalnot hilft Tobias Volbers auch schon mal selbst aus
und liefert die Brötchen aus. FOTO: PRIVAT

„Es war eigentlich einfach für mich“
Sechstklässler Pepe Dahle gewinnt Vorlesewettbewerb im Matthias-Claudius-
Gymnasium und erhält den verdienten Applaus des gesamten Jahrgangs

Gehrden. Pepe Dahle dürfte
sich wie ein kleiner Star vorge-
kommen sein, als er stolz auf der
Bühne stand, den tosenden Ap-
plaus des Publikums hörte und
seine Freunde ihn hochleben lie-
ßen. Und tatsächlich ist dem
Sechstklässler des Matthias-
Claudius-Gymnasiums etwas
sehr Beeindruckendes gelun-
gen: Dahle gewann den Vorlese-
wettbewerb im sechsten Jahr-
gang seiner Schule.

Zwei Texte mussten er und
seine vier Mitbewerber auf der
Bühne vortragen – einen selbst
ausgesuchten und einen ihnen
unbekannten. Nicht zu unter-
schätzen, schließlich hat sich
der ganze Jahrgang samt Jury
in der Aula versammelt, um ih-
nen dabei zuzuhören. Doch be-
sonders Dahle meisterte die
Aufgabe mit Bravour und
machte seine Sache noch bes-
ser als seine Mitschüler. Und
auch seine Aussagen danach
entsprachendenen eines Vorle-
sesterns. „Die anderen waren
auch richtig gut“, betonte Dah-
le, der sich über seinen Erfolg
sichtbar freute.

„Am Anfang war ich
sehr nervös“

Die Atmosphäre war schon vor
Wettbewerbsbeginn besonders:
Die Bühne glich mit Sofas, Ti-
schen und Kerzen einer gemütli-
chen Leseecke. Bevor die Vor-
leser die Bühne betraten, befeu-
erte die Schulband „Toothless“
mit dem Song „Du schreibst Ge-
schichte“ von Madsen die Vor-
freude in der Aula. Spannende
Geschichten hatten dann auch
die fünf Vorleser parat.

„EinMädchennamensWillow
–Nebeltanz“ lautete der Titel des
Romans von Autorin Sabine
Bohlmann, aus dem Sarah Beil-
fuß vorlas. Das gelang ihr fehler-
frei und eindrucksvoll. „Am An-
fang war ich sehr nervös“, sagte
sie nach dem Wettbewerb.
„Beim Lesen ging es aber.“

Pepe Dahle hatte das Buch
„Löcher“ von Louis Sachar aus-
gewählt. „Ich finde das Buch ein-
fach cool und lustig“, sagte er.
Definitiv bewies er echtes Vorle-
setalent, wechselte bei Dialogen
die Stimmlage und betonte pas-
send zum Inhalt. Seine Mitschü-
ler im Publikum hielten Anfeue-
rungsschilder in die Höhe.

In der zweiten Runde lasen
dann alle Teilnehmer aus einem
ihnenunbekanntenBuchvor.Die
ersten kamen leicht ins Stocken.

Nicht so Dahle, der vorlas, als le-
se er diese Textpassage täglich
vor demSchlafengehen. „Es war
eigentlich einfach für mich“, sag-
te er danach und grinste.
Schließlich lese er auch in seiner
Freizeit gerne.

Verdienter Erfolg

Nachdem alle vorgelesen hatte,
steckte die Jury die Köpfe zu-
sammen und wertete die Leis-
tungen aus. Als die Moderatoren
nach wenigen Minuten und
einem weiteren Bandauftritt die

Siegehrung ankündigten, wurde
es still im Publikum. Dann Trom-
melwirbel, ein goldener Um-
schlag, und der Name „Pepe“
hallte durch den Raum. Unter
donnerndem Applaus nahm
Dahle strahlend seinenPreis ent-
gegen – eine Urkunde und einen
Gutschein für einen Buchladen.
„DaswareinErfolg“, stellte er fest
und schmunzelte. Nun fühle er
sich „sehr erleichtert. Vorher war
ich sehr aufgeregt“. Anzumerken
war ihm das zu keiner Zeit.

Schulleiter: „Spricht für
unsere Schülerschaft“

Lob gab es auch von Schulleiter
Christian Schmidt. Dahle sei für
ihn der verdiente Gewinner. „Je-
der hat ein dickes Lob verdient.
Es war ein enges Rennen.“ Der
Wettbewerb habe ihm „sehr gut
gefallen.“Begeisterthätte ihnda-
zu die Schulband, die der Veran-
staltung „einen besonderen
Touch“ verliehen hätte.

Auffällig: Während des Wett-
bewerbs wurde das Publikum
gefragt, wer alles gerne liest. Alle
meldeten sich und nannten ihre
Lieblingsbücher. „Das spricht für
unsere Schülerschaft“, betonte
Schmidt.

So sehen Sieger aus: Pepe Dahle wird
von seine Freunden für den Erfolg ge-
feiert. FOTO: THORE KESSAL

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

TIPP DERWOCHE
vom 06.01. - 10.01.2026

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg
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Hackfleisch
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... und viele weitere Angebote vor Ort
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Ehrenamtlicher
Lebensretter im
Lebenslauf?
Das Johanniter-Team heißt dich willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-wasserturmhannover-wasserturm

Teamarbeit rettet Leben!
• Rettungseinsätze im Bevölkerungsschutz
• Schnelle Erstversorgung bei Großschadensereignissen
• Sanitätswachdienste bei Großveranstaltungen

Hast du Lust? Dann komm vorbei!
Wir stellen dir unsere verschiedenen Gruppen
vor und beantworten gern alle deine Fragen.

Ortsverband Hannover-Wasserturm
Kabelkamp 3, 30179 Hannover
Tel. 0800 0511-112
einsatz.hannover@johanniter.deFo
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Buslinie 500: Der Versuch wird
zur Erfolgsgeschichte

Die Verbindung zwischen Gehrden und dem Bahnhof Weetzen vermeldet stetig steigende
Fahrgastzahlen – und könnte ein dauerhaftes Angebot werden.

Besondere Veranstaltung: Mikhail Mordvinov und Jacqueline Baumann präsen-
tieren die Schneekönigin. FOTO: PRIVAT

Weltklassik am Klavier
im Doppelpack

Gehrden.Gleich zweimal gibt es
amSonntag,4. Januar,Weltklas-
sik am Klavier. Neben dem klas-
sischen Konzert für Liebhaber
von Klavierklängen ist auch eine
Veranstaltung für Kinder und Ju-
gendliche vorgesehen. Um 15
Uhr ist im Gehrdener Rathaus
„Die Schneekönigin“ von Hans
Christian Andersen zu musikali-
schenStücken vonEdvardGrieg
zu hören. Jacqueline Baumann
und Mikhail Mordvinov präsen-
tieren das Werk. Unter dem Titel
„Auf verwachsenem Pfade –

Klänge der Natur und Erinne-
rung“ zeigt Mordvinov ab 17 Uhr
im Rathaus noch einmal sein
Können an den Tasten. Der Pia-
nist spieltWerkevonFranzSchu-
bert, BélaBartók undLeos Jana-
cek.

Bis 18 Jahre ist der Eintritt zu
beiden Veranstaltungen kosten-
frei, Erwachsene zahlen jeweils
30 Euro. Reservierungen sind
unter Telefon (0151) 12585527,
per E-Mail an info@weltklas-
sik.de oder im Internet unter
www.weltklassik.de möglich.

Gehrden. Natürlich steht dieser
Bus für dasPressefotoda.Daher
hält er einige Minuten hier am
Bahnhof Weetzen, bis er seine
Fahrt fortsetzt. Dennoch: Dass
hier überhaupt ein Bus der Linie
500 hält, ist für vieleMenschen in
Gehrden und Ronnenberg eine
gute Nachricht – lange Diskus-
sionen über fünf Jahre waren vo-
rausgegangen. Rund ein Jahr
nach demStart ist es nun Zeit für
eine Bilanz. Und die fällt positiv
aus.

Seit Dezember 2024 stoppt
die sprintH Linie 500 auch am
Bahnhof in Weetzen, wodurch
ein Wechsel in die S-Bahn mög-
lich ist. Zuvor endete die Buslinie
in Gehrden an der Haltestelle
Schwesternhaus. Über mehrere
Jahre gab es Gespräche, Initiati-
ven, Fahrgastbefragungen und
Prüfungen – auch das Jugend-
parlament in Gehrden und Ron-
nenberg setzte sich vehement
für die Verbindung ein.

Es forderte vor allem fürSchü-
ler und Jugendliche den wichti-
gen Anschluss an die S-Bahn in
Weetzen und sammelte viele
Unterschriften. Denn Gehrden
hat keinen S-Bahnhof. Ronnen-
berghingegenbesitztmit Empel-
de, Ronnenberg, Linderte/Hol-
tensen und Weetzen vier Statio-
nen.

„Wir erleben ein wunderbares
Beispiel, was in der Kommunal-
politik möglich ist. In vielen Ge-

Weetzen ist für die Menschen in
Gehrden Gold wert – und zwar
nicht nur für die Weiterfahrt in
Richtung Hannover. Auch die
Anbindung nach Springe zu den
Berufsbildenden Schulen und
nach Barsinghausen ist jetzt viel
besser“, sagte Losert und zeigte
sich freudig überrascht über die
Zahlen. „Ich hätte nicht gedacht,
dass sie so hoch sind.“ Auch
Kratzke freut sich über die Auf-
wertung: „Davonprofitierenauch
die Menschen in unseren kleine-
ren Ortsteilen wie Vörie und Lin-
derte.“

Mit der Verlängerung der
sprintH Linie 500 von Gehrden
bis zumBahnhofWeetzen ist das
Fahrtenangebot deutlich erwei-
tert worden. Die Linie 500 ver-
kehrt montags bis freitags in der
Zeit von 6 bis 19 Uhr in einem
Zehn-Minuten-Takt sowie sonn-
abends von 8bis 20Uhr in einem
15-Minuten-Takt. Zudem bietet
der 500er zwei Möglichkeiten,
das Zentrum der Landeshaupt-
stadt zu erreichen. „Ob mit dem
direkten Weg oder als Umstieg
auf die S-Bahn – wir sehen, dass
die Fahrgäste aus Gehrden bei-
de Varianten zu schätzen wis-
sen“, sagte Franz. Und im Grun-
de gibt es sogar noch eine dritte
Möglichkeit: Am Stadtbahnend-
punkt in Wettbergen hält der
500er-Bus ebenfalls, dort wäre
ein Umstieg in die Stadtbahnli-
nien 3 und 7 möglich.

Spielscheune öffnet
in Leveste

Leveste. Die Spielscheune von
Bauer Giesecke an der Beek-
straße 5 in Leveste öffnet erneut
am heutigen Sonnabend, 3. Ja-
nuar, von 13 bis 17 Uhr. Kinder
können in der Spielscheune
rund um den Getreideberg
schaukeln, toben, mit Bobby-
cars, Trettreckern und Kettcars
fahren, Trampolin springen so-

wie im Bauerngarten eine
Schlammfahrt mit dem Trecker
erleben und Hühner und Kanin-
chen besuchen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Der
Eintritt für alle ab zwölf Jahren
kostet 3 Euro, Kinder zwischen
zwei und zwölf Jahren zahlen 5
Euro, Jüngere kommen kosten-
frei hinein.

sprächen mit Bürgern war zu
spüren, dass die Anbindung der
Linie 500 an den Bahnhof Weet-
zeneingroßerWunsch ist“, sagte
Regionspräsident Steffen Krach
(SPD). Die vorliegenden Zahlen
seien sehr gut, meinte Ulf-Birger
Franz (SPD), Verkehrsdezernent
der Region Hannover. „Wir ha-
ben das als Versuch gestartet,
der auf drei Jahre angelegt ist.
Eine dauerhafte Fortführung
macht Sinn”, sagte Franz – ver-
weist aber darauf, dass ein politi-

scher Beschluss der Regions-
versammlung dafür nötig sei.

Die Zahlen sprechen jeden-
falls für sich, wie die Statistiken
und Zählungen der Üstra zeigen.
Im zweiten Quartal 2025 stiegen
pro Tag 680 Personen amBahn-
hofWeetzen in einenBus inRich-
tung Gehrden ein, dazu zählen
neben dem 500er auch die ver-
wandten Linien 520 und 522. Im
dritten Quartal 2025 stieg die
Zahl auf 770 Menschen an. „Wir
rechnen damit, bald die 1000 zu

erreichen“, sagte Franz mit Blick
auf die Entwicklung der vergan-
genen Wochen. Im Vergleich zu
derZeit, als esnochkeineVerlän-
gerung der 500er-Linie und nur
die Linien 520 und 522 gab, ha-
ben sich die Fahrgastzahlen ver-
dreifacht.

Vor Ort waren bei der Zwi-
schenbilanz auch die beiden
Bürgermeister Malte Losert
(Gehrden/parteilos) und Marlo
Kratzke (Ronnenberg/SPD). „Die
Querverbindung zum Bahnhof

Freuen sich über die gute Nachfrage für den Bus 500: Ulf-Birger Franz (von links), Malte Losert, Marlo Kratzke und Steffen
Krach. FOTO: STEPHAN HARTUNG

Herbsttour: Kritik am Busverkehr, Lob für Spielplätze und Terminvergabe
Bürgermeister Malte Losert hat alle Ortsteile besucht und sich den Fragen der Einwohner gestellt

Gehrden.Es ist ein bisschenwie
imWahlkampf,wenn einPolitiker
von Termin zu Termin hetzt. So
ergeht es Malte Losert (partei-
los), Bürgermeister der Stadt
Gehrden. Es handelt sich jedoch
nicht um eine Wahlkampf-, son-
dern um eine Herbsttour.

Losert besucht dabei alle sie-
ben Ortsteile sowie die Kern-
stadt, um mit den Bürgerinnen
und Bürgern ins Gespräch zu
kommen. Mit einem vollen Ter-
minkalender. So ist Losert bei-
spielsweise an einem Sonn-
abend auf dem Bauernmarkt in
der Fußgängerzone, zieht von
dort nach Leveste weiter und
steht anschließend in Lemmie
Rede und Antwort.

ÖPNV ist ein Thema

Was Losert mitnimmt: „Kernthe-

menwarenderPersonennahver-
kehr. AuchdieAnbindunganden
Sprinti wurde oft angespro-
chen“, berichtet derBürgermeis-
ter, der vor allem von Menschen
in Ditterke und Redderse den
Unmut vernimmt, warum der
Sprinti quasi diese Ortschaften
kreuzt – aber dennoch nicht in
diesen kleinen Gehrdener Ort-
schaften hält. Im Gegensatz zu
Barsinghausen und Wennigsen
gibt es in Gehren jedoch kein
Sprinti-Angebot.

AuchdasThemaSchülerver-
kehr kommt immer wieder zur
Sprache.Tenor:DieBusseseien
oft zu voll, würden manchmal
gar nicht fahren und würden
manchmal die falschen Stre-
cken nutzen – dazu seien die
Ortsteile an Wochenenden re-
gelrecht abgehängt. Losert kün-
digt an, diesen Themen in Ge-

sprächen nachzugehen. Zu-
ständig ist die Region.

Ein Aufreger war auch der
Radverkehr und die Anbindun-

gen an die Kernstadt und die
Nachbarortschaften – wie in
Redderse. Oder die Parksitua-
tion in der Innenstadt, mit zum

Teil wenig Kapazitäten – und die
oft unzureichende Beleuchtung
vonGehwegenund fehlendeAb-
senkungen von Bordsteinen als
Barrieren für mobilitätseinge-
schränkte Menschen. Was Lo-
sertwichtig ist: „DieKritikwar im-
mer sehr konstruktiv. Bei den
acht Stationen weiß man ja nie,
was einen erwartet. Es war aber
alles sehr positiv, mit netten Ge-
sprächen.“ Vor allem auf dem
Marktplatz in Gehrden ist richtig
etwas los – und dort gibt es auch
lobende Worte, „und die tun ja
auch immer gut“, sagt der Bür-
germeister mit einem Augen-
zwinkern.

Terminvergabe im Rathaus
gefällt den Menschen

So gibt es vonseiten der Bürge-
rinnen undBürger positiveReso-

nanzen mit Blick auf die Spiel-
plätze. „Die Leute haben uns ge-
sagt, dass sie merken, dass dort
etwas passiert“, so Losert.
Ebenfalls gut kommt bei den
Menschen an, dass es im Rat-
haus eine Terminvergabe gibt
und es folglich zu keinen Warte-
zeiten mehr kommt. „Auch die
Öffentlichkeitsarbeit der Stadt
und die Informationen über die
Gehrden-App und die Home-
page wurden lobend erwähnt“,
berichtet Malte Losert.

Und es gibt auch eine nette
Anekdote. Bei demOrtstermin in
Leveste sucht einSenior dasGe-
sprächmit Losert. Er hat zuHau-
se aufgeräumt – und bringt ein
antikes Dokument mit, das sich
in seinemFamilienbestandbefin-
det.

Es handelt sich um eine Sat-
zung für Wasseranschlüsse. Mit

Wirkung vom 2. Juni 1935,
unterzeichnet laut schwer lesba-
rer Inschrift von einem Landrat
Freiherr von Oberhausen, war
geregelt, welche Häuser und
Wohnungen einen Wasseran-
schluss erhalten. „Das ist eine
tolle Geschichte mit einem wert-
vollen Zeitdokument, wir werden
es unserem Stadtarchiv zukom-
men lassen“, sagt Losert. Der
Bürgermeister zieht eine positive
Bilanz der Herbsttour: „Ich habe
das jetzt zum ersten Mal ge-
macht, mache das gern wieder.“
Losert ist seit drei Jahren imAmt.
Im nächsten Sommer, wenn es
zum Wahlkampf kommt, mit
Blick auf die Kommunalwahl im
September 2026, kann er sich
gewissermaßen ausruhen. Denn
Losert wurde 2022 für neun Jah-
re gewählt, er steht erst wieder
2031 zur Wahl.

Im Gespräch: Auf seiner Herbsttour stellt sich Bürgermeister Malte Losert den
Fragen der Bürgerinnen und Bürger. FOTO: PAUL MICHLER

Gültig vom 05.01. – 10.01.26

Irr
tu
m
vo
rb
eh
al
te
n
•
Ab

bi
ld
un
ge
n
ni
ch
tv
er
bi
nd
lic
h
•
Ab

ga
be

nu
ri
n
ha
us
ha
lts
üb
lic
he
n
M
en
ge
n!

•
Nu

rs
ol
an
ge

de
rV
or
ra
tr
ei
ch
t!
•
KW

02
/2
6

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Glasflaschen
BONUSKARTE

5 Kästen kaufen =

6. Kasten GRATIS*

*zzgl. Pfand

7.774.49
Sinalco
Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.65)
zzgl. € 3.30
Pfand

Vilsa
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.53)
zzgl. € 3.30
Pfand

BONUSKARTE

5 Kästen kaufen =

6. Kasten GRATIS*

*zzgl. Pfand

10.99

11.99
13.99

3.49

10.999.99 10.99

5.99

1.19
Lorenz Erdnuß Locken
o. Saltletts Sticks
versch. Sorten
150 g - 250 g
Packung
(1 kg = ab € 4.76)

10.99

Gilde Ratskeller
Kasten =
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten =
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Warsteiner Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51) zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Maximilian
Bayrisch Hell
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.40)
zzgl. € 3.10
Pfand

Graf Rudolf
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.29)
zzgl. € 3.30
Pfand

Captain
Morgan
versch. Sorten
25% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Havana Club
Original o.
Especial
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Ballantine’s Finest
Blended Scotch Whisky
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Pilsator Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 0.60)
zzgl. € 3.10
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

33550001_002625

Gehrden 3Sonnabend, 3. Januar 2026 | burgbergblick Nr. 1



Basche erneuerbar und TSV
Barsinghausen kooperieren

Barsinghausen. Es ist eine
neue Zusammenarbeit: Der Ver-
ein Basche erneuerbar und der
TSV Barsinghausen kooperie-
ren. Dafür haben Vertreter beider
Seiten einenVertrag unterschrie-
ben. Klaus-Jürgen Dallmann er-
klärte für den TSV Barsinghau-
sen: „Klimaschutz und Energie-
wende sind uns Sportlerinnen
und Sportlern ein wichtiges An-
liegen. Bei der Modernisierung
unseres Vereinsheims haben wir
zukunftsfähige Technik installie-
ren lassen, unter anderem eine
Wärmepumpe fürdieWärmever-
sorgung und eine PV-Anlage für
die Stromversorgung.“ Fußball-
Spartenleiter Tim Sahling er-

gänzte: „Aber das soll nur der
Anfang gewesen sein. Zukünftig
wollen wir eine Klimabilanz nach
Muster des Deutschen Fußball-
bundes erarbeiten und weitere
Maßnahmen daraus ableiten,“
Dabei werde der Verein Basche
erneuerbar den TSV unterstüt-
zen, Felix Kösel aus dem erwei-
terten Vorstand von Basche er-
neuerbar wolle sich dieser Auf-
gabe annehmen. „Dafür werden
zukünftig ein Plakat und ein Ban-
ner am Spielfeldrand des Fuß-
ballplatzes auf das kostenlose
Informations- und Erstbera-
tungsangebot von Basche er-
neuerbar aufmerksammachen“,
sagte Vorstand Michael Pöllath.

Arbeiten zukünftig zusammen: Tim Sahling (von links), Michael Pöllath, Klaus-
Jürgen Dallmann und Felix Kösel vom TSV Barsinghausen und Basche erneuer-
bar. FOTO: PRIVAT

Musik, Geschichte
und ein Rückzugsraum

Das Kloster in Barsinghausen ist das älteste Gebäude der Stadt – das bald zur Baustelle wird.
Zahlen und Fakten zu einem ganz besonderen Ort.

Barsinghausen. Mitten in Bar-
singhausen öffnet sich von der
StraßeausderBlickaufdasKon-
ventgebäude aus dem frühen
18. Jahrhundert. Der Vorplatz ist
typisch für die Barockzeit ange-
legt und vermittelt dieWürde des
Klosters. Der Ursprung reicht je-
doch noch weiter zurück. Hier
kommen fünf interessante Fak-
ten über das Kloster in Barsing-
hausen.

1. Über 830 Jahre
Geschichte

Das Kloster Barsinghausen wur-
de im Jahr 1193 als Augustiner-
Doppelkloster gegründet. Hier
lebten zunächst Mönche und
Nonnen, bis es im 13. Jahrhun-
dert in ein reines Frauenkloster
umgewandelt wurde. In der Re-
formationszeitwurdedasKloster
zueinemDamenstift für alleinste-
hende adelige Frauen.

Im Dreißigjährigen Krieg erlitt
das Kloster schwere Schäden.
Zwischen 1700 und 1704 wurde
es wieder aufgebaut, damals
entstanden die meisten der heu-
te erhaltenen Teile des Ensemb-
les. Die Klosterkirche, die 1198
erstmals urkundlich erwähnt
wurde, ist der älteste erhaltene
Teil des Klosters. „Dazwischen
liegen rund 500 Jahre. Man kann
den Anbau gut von außen am
Mauerwerk erkennen“, sagt Äb-
tissin Henrike Wahl und öffnet
eines der vielen Fenster zum
Kreuzhof. Von hier aus kannman
den baulichen Übergang zwi-
schen Konventgebäude und Kir-
che besonders gut sehen.

Die Kirche ist seit jeher der
Muttergottes geweiht und ist
nach ihrbenannt:St.Marien.Das
Kirchengebäude gehört ebenso
wie das Konventgebäude und
der Klostergarten nicht der Lan-
deskirche, sondern der Kloster-
kammer Hannover. Die Kirchen-
glocken läuten täglich zur Mit-
tagszeit für den Frieden.

2. Viele
Übernachtungsgäste

Im lichtdurchfluteten Oberge-
schoss des barocken Bauwerks
stehen für Gäste in zwei Woh-
nungen vier helle Einzelzimmer
zur Verfügung. „Wo es Gäste
gibt, da gibt es auch einen Gast-
geber. Das bin im Grunde nicht
ich, sondern Gott: Es ist sein
Haus, und ich öffne die Kloster-
pforte letztlich auch in seinem
Namen“, sagt die Äbtissin. Die
Klostergäste kommen aus ganz
Deutschland, ausÖsterreichund
der Schweiz. „Mit mehrtägigen
Aufenthalten wollen sie Ruhe
und in der Stille zu sich selbst fin-
den“, sagt Wahl.

Viele Menschen fragen an für
Übernachtungen. „Die Nachfra-
geübersteigt dasAngebot“, sagt

die Äbtissin. Im Jahr 2024 waren
es 250 Übernachtungen, ge-
bucht von etwa 60 Personen.
2023 sei es die Hälfte davon ge-
wesen, zwei Jahre davor nur 20
Prozent. Das Alter der Über-
nachtungsgäste liege zwischen
acht Monaten und 80 Jahren, es
kämen Frauen wie Männer, auch
die Kirchenzugehörigkeit spiele
keine Rolle.

Was aber wichtig zu wissen
ist: Nicht umsonst leitet sich das
Wort Kloster vom lateinischen
„claustrum“ ab, was ursprüng-
lich „Riegel“, „Verschluss“ oder
„geschlossener Ort“ bedeutet.
DasKloster ist also ein geschütz-
ter Raum. Das ist der Äbtissin
wichtig, zu betonen. Sie höre oft
in Gesprächen in der Öffentlich-
keit, dass sich das Kloster ab-
schotten wolle.

Dem sei nicht so. Aber:
„Unsere Gäste kommen, weil sie
Rückzug aus demAlltag undAb-
stand vom ‚Außen‘ suchen, oft in
Schwellensituationen oder nach
einem Schicksalsschlag wie
dem Verlust eines nahestehen-
den Menschen“, erklärt Wahl
und bittet um Verständnis. „Ein
solcher Schutzraum würde

durch regelmäßige Führungen
und auch durch die Öffnung für
Spaziergänger und Passanten
empfindlich gestört.“

Wegen umfangreicher Sanie-
rungsarbeiten werden vorerst al-
lerdings keine neuen Buchungen
entgegengenommen. Neue Hei-
zung, besserer Brandschutz,
energiesparende Fenster, Wände
und Flure, aber auch schnelleres
Internet: Ab Frühjahr 2026 wird
das Kloster in Barsinghausen für
etwa eineinhalb Jahre geschlos-
sen und eine Baustelle sein.

3. Musik hinter
Klostermauern

„EinKloster, indemMusik klingt –
das ist mir ein wichtiges Anlie-
gen“, sagt Wahl, die seit dem 1.
März 2021 Äbtissin im Kloster
Barsinghausen ist. Gerne erin-
nert sie sich an die Klanginstalla-
tion an der Klostermauer zurück,
die sie gleich in ihrem ersten
Sommer in Barsinghausen habe
erleben dürfen. Vor jeder Fens-
terbucht inderKlostermauerhat-
te Künstlerin Franziska Windisch
damals eine Platte aus hartem
Birkenholz montiert. Kleine Kör-

perschallwandler, wie sie auch in
üblichen Lautsprechern zum
Einsatz kommen, erzeugten
Schwingungen auf den unter-
schiedlich gestalteten Platten.
Vibrationen und Klänge machen
so fünf Stationen unter der Klos-
terlindezuakustischenFenstern.
Eindrucksvoll sei das gewesen,
sagt Wahl.

Das gregorianischePsalmge-
bet ist fester Bestandteil im Bar-
singhäuser Kloster und eine ural-
te, gesungeneFormdesGebets.
Es hat eine 1500 Jahre alte Tradi-
tion und ist die Vertonung von
Psalmen im Stil des gregoriani-
schen Chorals, dem einstimmi-
gen, unbegleiteten Gesang. Ge-
betet wird es morgens um 8 Uhr
und abends um 18 Uhr.

Auch Instrumentalmusik ist
im Kloster Barsinghausen zu
Hause: Schon seit vielen Jahren
nutzt der Verein Calenberger
Cultour & Co. den Konventsaal
für seine klassischen Konzerte.
Die nächste Veranstaltung in der
Reihe „Calenberger Classics“ ist
am 18. Januar. Das vorerst letzte
„Calenberger Classics“-Konzert
im Kloster gibt es dann wegen
der Baumaßnahmen am 15. Fe-
bruar. Beide Veranstaltungen
sind bereits ausverkauft.

4. Das Element Wasser

„Wasser ist bei uns ein ganz
wichtiges Element“, sagt Äbtis-
sinWahl. Auch in der Bibel spiele
es eine zentrale Rolle, etwa als
Ursprung des Lebens, Symbol
für Erlösung und ewiges Leben,
aber auch als bedrohliche Kraft
(Sintflut). Das Kloster Barsing-
hausen hat zwar keinen Bach,
abervordemSüdflügel einenRe-
naissance-Brunnen. Dieser führt
Grundwasser. Ein weiterer Brun-

nen auf dem Gelände, der 2005
bei einer Neuanlage des Kloster-
gartens entstanden ist, besitzt
einen Leitungswasserzugang
und eine Zapfstelle. Und wenn
man sich auf dem Klostergelän-
de umschaut, dann findet man
noch mehr Wasser: in sieben
Wassertonnen, zehn Garten-
schläuchen und 20 Gießkannen.

5. Grüne Oase inmitten
der Stadt

Rund 9000 Quadratmeter Gar-
ten müssen im Kloster Barsing-
hausen in Schuss gehalten wer-
den. Der Hausmeister ist auch
derGärtner. „Das ist eigentlich zu
wenig – vor allem jetzt, wo die
Baumaßnahmen im Kloster volle
Aufmerksamkeit und viel Zeit be-
nötigen“, sagt die Äbtissin. Gut
ist: Die Gäste helfen oft bei der
Gartenarbeit mit, nutzen bei-
spielsweise in der jetzigen Jah-
reszeit gerne Harke oder Re-
chen, um das Laub zusammen-
zufegen. Der Klostergarten bie-
tet Bewohnerinnen und Gästen
desKlostersabernichtnurRaum
für Betätigung, sondern auch Er-
holung. Er werde gerne zwi-
schen den gemeinsamen Ge-
betszeiten genutzt. Es gibt Hän-
gematten und viele weitereMög-
lichkeiten zum Verweilen.

Natur spielt auf dem Kloster-
gelände ohnehin eine große Rol-
le. Es gibt zahlreiche Nistkästen,
um Bienen und Vögeln Unter-
schlupf zu bieten. Auch weitere
Tiere seienbereits gesichtetwor-
den, wie Äbtissin Wahl berichtet:
Frosch, Katze, Maus, Fuchs,
Steinmarder und Fledermaus.
Nur ein Igel noch nicht. „Darauf
wartenwir noch, dabei habenwir
eine Ecke mit Laub und Totholz
für ihn geschaffen.“

Historische Anlage: Das Kloster in Barsinghausen ist das älteste der fünf Calenberger Klöster. Die Klosterkirche wurde 1198 das erste Mal in einer Urkunde erwähnt.
FOTO: JENNIFER KREBS

Element Wasser: Auf dem Gelände des Klosters befindet sich dieser Renais-
sance-Brunnen. FOTO: STEPHAN HARTUNG

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Röntgenstraße 3 
Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen 05105

3777


HU AU!
TÄGLICH

HU UND AU!
Bitte vereinbaren Sie einenTermin.

Katarina Schmitt e.K.
Marktstraße 25 | 30890 Barsinghausen

Tel.: 05105-1409 | Fax: 05105-1200
www.glueckaufapotheke.de

Parkplätze
am Haus

10%10%
RabattRabatt **

AUF EINEN ARTIKEL IHRER WAHLAUF EINEN ARTIKEL IHRER WAHL
Gültig bis 31.01.2026Gültig bis 31.01.2026

* Gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel, Zuzahlungen,
Sonderangebote, andere Rabatt-und Bonusaktionen sowie FormMed-Produkte.

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung. Keine
Doppelrabattierung. Alle Preise sind inkl. MwSt. Alle Rechte vorbehalten. Aktionszeitraum: 01.01.2026 bis 28.02.2026.
Dies ist eine Werbeinformation Ihrer Apotheke. * Eigener, ehemaliger Verkaufspreis; zugleich niedrigster Verkaufspreis der letzten 30 Tage.
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50%
gespart

Sparte Wochentag Termin Uhrzeit Ort

Der TSV Barsinghausen bedankt sich ganz herzlich bei allen Mitgliedern
für die gehaltene Treue in diesen krisengeplagten Monaten. Der Verein
braucht unbedingt die Unterstützung aller, damit das Überstehen der
Krisen und auch die Umsetzung des Sportentwicklungsplans gelingt.
Der gesamte Vorstand ist aktiv, damit die Sportaktivitäten in diesen und
künftigen Zeiten laufen können.
Die Mitgliederversammlungen in den Sparten und im Hauptverein sind
schon einmal geplant:

TSV-JHV Freitag 24. April 2026 19:30 – 22.30 Gymn.Halle
Badminton Sonntag 01. Mrz. 2026 17.00 – 18.30 Gaststätte
Basketball Sonntag 01. Mrz. 2026 15.00 – 17.00 Gaststätte
Coronar Mittwoch 18. Mrz. 2026 17.30 – 19.00 Gaststätte
Fußball Freitag 06. Mrz. 2026 19.00 – 23.45 Gaststätte
Judo Freitag 06. Mrz. 2026 18.00 – 20.00 Gaststätte
Leichtathletik Freitag 13. Feb. 2026 18.30 – 19.30 Gaststätte
Tanzen Dienstag 24. Feb. 2026 19.00 – 21.00 Gaststätte
Tischtennis Dienstag 10. Mrz. 2026 19.30 – 21.00 Gaststätte
Triathlon Freitag 20. Mrz. 2026 19.00 – 21.00 Gaststätte
Turnen Freitag 13. Mrz. 2026 19.00 – 21.00 Gaststätte
Volleyball Mittwoch 20. Feb. 2026 18.30 – 21.30 Studio 38A
Abenteuersport Freitag 06. Mrz. 2026 18.30 – 21.00 Gaststätte
Grünkohlessen für Senioren Donnerstag, 19. Feb. 2026 12.30 Gaststätte
Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern, Freunden, Partnern und
Gönnern ein gesundes Neues Jahr 2026. Bleibt fit und voller Zuversicht.

Turn- und Sportverein
Barsinghausen e.V.

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050
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Wann kommt endlich
das neue Bahnsteigdach?

Das wurde am Barsinghäuser S-Bahnhof im Sommer abgebaut, weil eine Modernisierung
geplant ist. Nun kommt der Winter – aber Ersatz gibt es nicht vor Frühjahr 2026.

Jugendparlament: Im
Herbst 2026 wird zum
ersten Mal gewählt

Gremium soll Interessen
der jungen Leute in Barsinghausen vertreten

Barsinghausen. Mehr Mitbe-
stimmung für junge Menschen:
Mit der Kommunalwahl in Nie-
dersachsen am 13. September
2026 wählt Barsinghausen auch
wieder ein Jugendparlament (Ju-
pa), das die Interessen der jun-
gen Menschen in der Stadt ver-
tritt. Das Jupa wird aus mindes-
tens sieben und maximal neun
Personen bestehen. So steht es
in der Satzung, die der Rat der
Stadt Barsinghausen jetzt ein-
stimmig beschlossen hat. Es
wird eine Online-Wahl.

Abstimmendürfen alle jungen
Leute aus Barsinghausen zwi-
schen zwölf bis 20 Jahren. Mit-
arbeiten in dem Gremium und
dafür kandidieren, kannman von
14 und 20 Jahren. Nicht nur Sa-
bine Freitag, Barsinghausens
Grünen-Fraktionschefin und
Vorsitzende des Sozialaus-
schusses, hatte sich in der Sit-
zung des Rates durchweg posi-
tiv geäußert: „Es gibt wohl sehr
viele Interessierte und einen gro-
ßen Kreis, der momentan sehr
aktiv dabei ist. Von daher sieht es
recht gut aus.“ Kerstin Wölki
(FDP) bedankte sich bei der Ver-
waltung und vor allem bei Ju-
gendpflege-Leiter Björn Wende
für dessen Einsatz für eine stär-
kereBeteiligungvonKindernund
Jugendlichen an Entscheidun-
gen. Knapp vier Jahre ist es her,
dass die FDP den Vorstoß ge-
macht hatte, wieder ein Jugend-
parlament in Barsinghausen ein-
zurichten. Die Jugendlichen
selbst sind von Anfang an eng in
diesen Prozess eingebunden.

Auch Tilman Kuban (CDU)
zeigte sich im Rat erfreut. „Es ist
toll, dass wir so viele engagierte
Jugendliche haben, die sich ein-
bringen wollen.“ Die Gruppe aus
jungenLeuten,die sich für einJu-
gendparlament in Barsinghau-
sen starkmacht, nennt sich „Ju-
Want – JupaBasche“. Für ihr En-
gagement bekamen sie den

„Barsinghäuser Hirsch“ 2024
verliehen. Dieser Jugendpreis
der Stadtsparkasse ist mit 1000
Euro dotiert und wird an junge
Menschen vergeben, die sich im
sozialen oder kulturellen Bereich
besonders engagieren.

Die Stadtverwaltung kündigt
derweil an, dass der Neujahrs-
empfang 2026 der Stadt Bar-
singhausen unter dem Motto
„Mehr – junge – Demokratie wa-
gen“ stehen werde. „Wir wollen
im kommenden Jahr wieder ein
Jugendparlament ins Leben ru-
fen.Da lagderSchlussnahe,die-
ses Thema beim Neujahrsemp-
fang in denMittelpunkt und unter
denSinnspruch des Ex-Bundes-
kanzlers Willy Brandt zu stellen“,
sagt Bürgermeister Henning
Schünhof (SPD). So sei unter an-
derem eine Talk-Runde mit ehe-
maligenMitgliedern undmit dem
Initiatorenteam des neuen Ju-
gendparlaments geplant. Der
Neujahrsempfang findet am 18.
Januar mit über 400 geladenen
Gästen aus Politik, Wirtschaft,
Verwaltung, Vereinen und Ver-
bänden statt.

In Barsinghausen hat es
schon einmal ein Jugendparla-
ment gegeben. Das ist aber
schon über 15 Jahre her. Das
erste Jugendparlament wurde
im November 2003 gewählt.
Doch dann scheiterte die Wahl
eines neuen Gremiums trotz
mehrmaliger Anläufe, und das
Jugendparlament wurde nach
nur zwei Amtsperioden aufge-
löst. Das erste Jugendparlament
war von Anfang Dezember 2003
bis Oktober 2005 im Amt, die
zweite Wahlperiode dauerte von
Juni 2006 bis Juni 2008. Seit-
dem hat die Stadt Barsinghau-
sen verschiedene Beteiligungs-
formen ausprobiert, etwa einen
Jugendstammtisch und ein
Internetforum. Zurzeit finden
projektbezogene Beteiligungs-
formen statt.

Barsinghausen. Wie lange
dauert das denn noch? S-Bahn-
Pendler und Schüler stehen am
Barsinghäuser Bahnhof derzeit
oben ohne da. Im Sommer hat
die Deutsche Bahn dasDach auf
dem Bahnsteig vor Gleis 1 ab-
bauen lassen. DerGrund: Eswar
altersschwach. Der Zustand des
alten Bahnhofsdachs hätte weit-
reichende Sanierungsmaßnah-
men erfordert, erklärt eine Spre-
cherin der Bahn auf Nachfrage
dieser Redaktion. „Der Neubau
ist die zukunftsorientiertere Lö-
sung.“ Doch das Ersatzdach
lässt weiter auf sich warten.

Bei Bahnreisenden führt dies
mit Blick auf den bevorstehen-
den Winter und schlechteres
Wetter zunehmend zu Unmut.
Inzwischen ärgere sie sich doch
ziemlich über diese unkoordi-
nierten Abläufe, sagt S-Bahn-
Nutzerin und Rentnerin Frauke
Eue aus Barsinghausen. Anfang
des Jahres sei von der Bahn mit
großem Aufwand, Aufbau von
Bürocontainern undnochgröße-
ren Bauschildern die Erweite-
rung der Überdachung des
Bahnhofs angekündigt worden.
Im Sommer sei dann das alte
Dach entfernt worden. Der gan-
ze Bahnhof sei mit Betonpollern
für die Übergangsbeleuchtung
gepflastert und mit Bauzäunen
gesichert worden.

Eue zeigt durchaus Verständ-
nis dafür, dass das Bahnhofs-
dach erneuert werdenmuss und
dass damit auch Einschränkun-
gen und eine Baustelle verbun-
den sind. Aber was sie nicht
nachvollziehen kann: „Seit Au-
gust tut sich am Bahnhof nichts
mehr“, ärgert sich die Barsing-
häuserin. Lange Lieferzeiten für
das Material oder fehlende
Arbeitskräfte müssten doch bei
einem solchen Projekt vorher
einkalkuliert sein und dürften

nicht als Rechtfertigung für die
Unterbrechung der Arbeiten gel-
ten. „In der kommenden Zeit mit
vermehrten Regen und Schnee
stehen alle Fahrgäste buchstäb-
lich im Regen“, prophezeit sie.

Die Sprecherin der Bahn klärt
auf Nachfrage auf, warum das
neue Bahnsteigdach seit Mona-
ten auf sich warten lasse. Dem-
nach hätten sich während des
Rückbaus des alten Bahnsteig-
dachs Schwierigkeiten im Be-
reichder Fundamente herausge-
stellt. „Nach dem Dachabriss
und der Offenlegung der Funda-
mente wurden Abweichungen
zu denBestandsunterlagen fest-
gestellt. Deshalb mussten die
Planungen aktualisiert werden“,
so die Bahnsprecherin. Diese
seien nun abgeschlossen.

Konkret heißt das: Diesen
Winter kommt das neue Bahn-
steigdach an Gleis 1 nicht mehr.
„Aktuell sind die Arbeiten zum
Aufbau des neuen Dachs in Bar-
singhausen imFrühjahr 2026ge-
plant, da die Fundamente in der
kalten Jahreszeit nicht herge-
stellt werden können“, erklärt die
Sprecherin der Bahn auf Nach-
frage. Denn generell müssten
Fundamente mindestens vier
Wochen aushärten. Das Bahn-
steigdachwerde im Zuge der Er-
neuerung um etwa 20Meter ver-
längert.DieBahnsprecherinkün-
digt zudeman,dassderBarsing-
häuser Bahnhof Anfang nächs-
ten Jahres mit zwei neuen Wet-
terschutzhäuschen ausgestattet
werden solle. Bei den Gestellen,
die derzeit auf demBahnsteig an

Gleis 1 stehen, handelt es sich
nach Auskunft der Bahn um
Scheinwerfer, die provisorisch
aufgebaut seien, bis eine neue
Beleuchtungsanlage in Betrieb
genommen sei.

Noch etwa fünf Wochen län-
ger und damit nun doch bis ins
neue Jahr hinein bleibt derweil
am Barsinghäuser Bahnhof die
Baustelle der Avacon bestehen,
die im Bereich Berliner Straße/
Deisterplatz eine Gashoch-
druckleitung erneuert. Der Ener-
gieversorger teilte dazu jetzt auf
Nachfrage mit: „Die vollständige
Fertigstellung – inklusiveWieder-
herstellung der Oberfläche – ist
aktuell für den 20. Januar vorge-
sehen. Bis dahin bleiben die ver-
kehrlichen Einschränkungen be-
stehen.“ Das bedeutet: Die Berli-

ner Straße bleibt vorerst weiter-
hin auf Höhe des Bahnhofs eine
Einbahnstraße, sodass der Ver-
kehr aus Richtung Deisterplatz
zwar noch den Bahnhofspark-
platz erreichen, aber nicht mehr
andersherum in Richtung Bür-
gerbüro-Parkplatz und Jobcen-
ter abbiegen kann.

Neue Avacon-Leitung soll
Versorgung sicherstellen

EigentlichsolltedieAvacon-Bau-
stelle amBahnhof vorWeihnach-
ten abgeschlossen sein. Grund
für die Verzögerungen: „Im Bau-
verlauf kam es zu unerwartet ho-
hem Aufwand im Tiefbau. Die
Straßenkonstruktion war deut-
lich massiver aufgebaut als üb-
lich, was umfangreichere Abtra-
gungen erforderlich machte“, er-
klärt eine Avacon-Sprecherin.
Zudem handele es sich bei der
bestehenden Gasleitung um
eine ältere Leitung mit Sonder-
maßen, deren Arbeiten nur von
spezialisierten Firmen durchge-
führt werden können.

Bei der zu erneuernden Gas-
leitung handelt es sich um eine
Gashochdruckleitung. Solche
Leitungen transportieren Erdgas
über größere Strecken zu indust-
riellen Abnehmern oder zu regio-
nalen Verteilstationen. Von dort
gelangtdasGasüberkleinereLei-
tungen schließlich in die Haushal-
te. „InBarsinghausenwirdeinLei-
tungsabschnitt erneuert, um die
Versorgungssicherheit weiterhin
zu gewährleisten“, so die Unter-
nehmenssprecherin.

Insgesamt werden in der Ber-
liner Straße 70 Meter Leitung
ausgetauscht. Die Gasversor-
gung bleibe dabei durchgehend
aufrechterhalten, was einen be-
sonders sorgfältigen und tech-
nisch anspruchsvollen Ablauf er-
fordere.

Baustelle an Gleis 1 in Barsinghausen: Das alte Bahnsteigdach wurde abgebaut. Aufgrund von Schwierigkeiten im Boden-
grund im Bereich der Fundamente ziehen sich die Arbeiten nun aber schon seit Monaten hin. FOTO: JENNIFER KREBS
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sollen:Demnachsoll einSchaden
von rund58.000Euroentstanden
sein. Von Waldthausen spricht
voneinem„fehlendenUnrechtbe-
wusstsein“ seitens einiger Moun-
tainbiker: „Viele haben kein Ver-
ständnis dafür, dass der Wald
Eigentümer hat.“ Zerstörungen
seien auch angesichts großerBe-
mühungen zahlreicher Waldbe-
sitzer nicht hinnehmbar: „Viele
Eigentümer investieren jährlich in
siebenstelliger Höhe, um den
Wald wegen des Klimawandels
umzugestalten.“ Auch weil ein
Großteil hiervon staatliche För-
dermittel sind, seien Beschädi-
gungen nicht zu tolerieren.

Auch die Tierwelt leidet. „Das
Rotwild zieht sichdurchdenLärm
in andere Bereiche zurück und
wird dann nachtaktiv“, berichtet
von Waldthausen. Dadurch neh-
men die Schäden durch das
„Schälen“ – Abziehen von Baum-
rinde – zu. Der Forstwissen-
schaftler verweist auf die Karten
mit den rot markierten Trails: Für
das Wild bedeute dies auf der
ganzen Fläche unkalkulierbare
Störungen. „In Kombination mit
Radfahrern, Wanderern und Rei-
tern auf den Hauptwegen bleibt
fast keinQuadratmeter ohneStö-
rung – auch in den Kinderstuben
des Wildes“, sagt von Waldthau-
sen. Die ausgefahrenen Trails
würden Wanderer auch querfeld-
ein durch den Wald leiten.

Das zweite große Problem für
die Eigentümer: die Gefahrenla-
ge für Spaziergänger. „Viele ille-
gale Trails führen direkt auf offi-
zielle Wanderwege, deshalb
schießen immer wieder Moun-
tainbiker unvermittelt auf den

Weg – es gibt ja dort für sie keine
Verkehrszeichen“, berichtet von
Waldthausen.

Die Sorgen der Flächenbesit-
zer gehen über die Gefahrenlage
und Naturschäden hinaus: „Ist
die Duldung der illegalen Trails
ein Anlass dafür, dass sichWald-
besitzer für Schäden haftbarma-
chen?“, fragt von Waldthausen.
Die Furcht,wegenmöglicherUn-
fälle belangt zu werden, nehme
zu.Schonzweimal habees inder
Vergangenheit Hubschrauber-
einsätze wegen verunglückter
Mountainbiker gegeben. Grund-
sätzlich gebe es hinsichtlich der
Haftungsfrage in solchen Fällen
unterschiedliche Gerichtsurteile,
berichtet der Forstbetriebseiter.

Streit gibt es auch um die drei
legalen Trails. Vor gut zehn Jah-
ren hat der Verein Deisterfreunde
in Kooperation mit der Region
Hannover und den Landesfors-
ten im Rahmen eines Pilotpro-
jekts die offiziellen Strecken im
Deister angelegt. Nun droht ih-
nen das Aus. Regionssprecher
Philipp Westphal: „Die natur-
schutzrechtliche Befreiung von
den Verboten der Landschafts-
schutzgebietsverordnung für die
Downhilltrails läuft EndedesJah-
res aus.“

Die Region will die Genehmi-
gung nur unter bestimmten Vo-
raussetzungen verlängern. Da-
bei geht es unter anderem um
eine Kompensationszahlung in
Höhe von 15.000 Euro wegen
eines vermeintlich ungenehmig-
ten Ausbaus der legalen Trails –
der Verein spricht vor allem von
notwendigen Korrekturen und
Sanierungsmaßnahmen

Deisterfreunde sollen
Vereinsgelände finden

A ls Leiter der Kloster-
forsten äußert sich
Constantin von Wald-

thausen auch zu möglichen
Lösungen für die Interessen-
konflikte wegen illegaler Trails
im Deister: „Sicher wäre es
auchgut, einAreal zuschaffen,
das den Mountainbikern zur
legalen Nutzung und Selbst-
gestaltung zur Verfügung
steht“, sagt der Forstbetriebs-
eiter. Vor dem Hintergrund der
auslaufenden Betriebserlaub-
nis für die offiziellen Trails des

Vereins Deisterfreunde sagt
von Waldthausen: Für ihn sei
es nicht zu verstehen, dass ein
so großer Verein nicht in der
Lage sei, ein eigenes Vereins-
gelände zu finden. „Jeder
Dorf-Tennisverein hat mindes-
tens einen Sandplatz“, so von
Waldthausen. Für ihn sei der
Anspruch auf ein Mountain-
bikegelände zwar nachvoll-
ziehbar. „Es ist aber nicht
nachvollziehbar, dass Dritte
das leisten sollen“, meint von
Waldthausen.

Anmeldung für Kita-Plätze
in Barsinghausen läuft

Barsinghausen.Die Kita-Platz-
vergabe für das nächste Kinder-
gartenjahr vom 1. August 2026
bis zum 31. Juli 2027 läuft der-
zeit. Die Anmeldung für einen
erstmaligen Kindertagesstätten-
platz in einer städtischenEinrich-
tung oder einer Einrichtung in
freier Trägerschaft oder bei
einem Wechsel von Krippe be-
ziehungsweise Tagespflege in
den Kindergarten muss bis zum
15. Januar eingegangen sein.
Das teilt die Stadtverwaltungmit.
Die Anmeldung ist online über
das Elternportal der Stadt Bar-
singhausen möglich.

Die Erziehungsberechtigten
erhaltendieVordrucke für die er-
forderlichen Nachweise per
Post durch das Kinderbetreu-
ungsamt der Stadt Barsinghau-
sen, nachdem die Anmeldung
für das Kind erfolgt ist. Die Ver-

waltung teilt mit: Die Platzverga-
be erfolgt auf Grundlage der
Kita-Satzungmithilfe desVerga-
besystems anhand des von den
Erziehungsberechtigten einge-
reichtenFragebogenssowieder
notwendigen Nachweise. An-
schließend wird ein Ranking er-
stellt und die Kita-Plätzewerden
vergeben. Aus diesem Grund
können in der Zwischenzeit kei-
ne Änderungen vorgenommen
werden.

Ende April werden die Erzie-
hungsberechtigten laut Stadt
darüber informiert, ob und wo
das Kind einen Kita-Platz erhält.
Die Verwaltung bittet darum, von
Anfragen bei denMitarbeitenden
im Kinderbetreuungsamt im Zu-
sammenhang mit der laufenden
Platzvergabe abzusehen, um
den Vergabeprozess nicht unnö-
tig zu verlängern.

Kirchdorfer Vereine laden
zum Neujahrsempfang

Kirchdorf. Die Kirchdorfer Orts-
vereine veranstalten am Sonntag,
11. Januar, um 11 Uhr den Neu-
jahrsempfang für alle Kirchdorfer
in der Arche der Heilig-Kreuz-Kir-
che. Vorher findet um 10 Uhr be-

reits einGottesdienst in der Kirche
statt. Bei dem Neujahrsempfang
wird die Spende der Kirchdorfer
Ortsvereine an das Hospiz Bar-
singhausen überreicht, für das im
Jahr 2025 gesammelt wurde.

„Mountainbiker müssen Eigentum und Natur respektieren“
Der Schaden geht in die Zehntausende: Die Klosterkammer Hannover

beschreibt die Schäden im Wald, die Unbekannte beim Anlegen illegaler Trails anrichten.
Barsinghausen. Ausgerissene
Pflanzen, durchsägte Baum-
stämme, aufgeschreckte Tier-
welt: Die Klosterkammer Hanno-
ver prangert als Waldbesitzerin
Schäden durch illegale Moun-
tainbike-Streckenan.DieKosten
belaufen sich auf Zehntausende
Euro.

„Wir freuen uns grundsätzlich
über alle Waldbesucher und
Menschen, die den Wald als Le-
bensraum erleben wollen“, sagt
von Constantin von Waldthau-
sen, Leiter der Klosterforsten.
Nur: Dieser Lebensraum müsse
auch geachtet werden und dürfe
keinen Schaden nehmen. Es sei
durchaus okay, auch abseits des
Weges nach Pilzen zu suchen.
Anders seheesmit illegalenStre-
cken und Hindernissen für

Mountainbiker aus. „Beim Bau
werden oft Jungpflanzen aus
dem Boden gerissen und abge-
sägt. EswirdNutzholz entwertet,
indem es durchgesägt wird,
wenn es im Weg liegt“, berichtet
von Waldthausen.

Auch der Mountainbikeverein
Deisterfreunde distanziert sich
regelmäßig von Radfahrenden,
die illegale Trails anlegen. Der
Verein mit zurzeit rund 1300 Mit-
gliedern betreibt drei legale Ab-
fahrtsstrecken im Deister, für die
in Kürze die Betriebserlaubnis
ausläuft. Diese Strecken liegen
auf dem Gebiet der Landesfors-
ten. Rund um die Trails gebe es
laut Verein keine illegalen Stre-
cken. Die Hoffnung in der Politik
und bei Waldbesitzern war aber,
dass durch die erlaubten Stre-

cken im gesamten Deister der il-
legale Bau von Trails der Vergan-
genheit angehören. Von Wald-

thausen zeigt dazu zwei Karten,
auf denen verbotene Strecken in
den Klosterkammer-Forstorten

Barsinghausen und Wennigsen
mit roten Linienmarkiert sind, ein
regelrechtes Streckennetz.
„Große Teile der Trails sind in
Landschaftsschutzgebieten ille-
gal angelegt und deshalb grund-
sätzlich Ordnungswidrigkeiten“,
sagt von Waldthausen.

Der Leiter des Forstbetriebs
nennt weitere Schäden im Klos-
terforsten-Gebiet: Kürzlich sei ein
Kulturzaun zerstört worden. In
einem weiteren Fall seien für den
Rückbau von Schanzen rund
3000 bis 4000 Euro an Kosten
entstanden,umNaturschädenan
einem Bachlauf zu verhindern.

Die Polizeidirektion (PD) Han-
nover bezifferte kürzlich das Aus-
maß, nachdemMountainbiker im
Fuchsbachtal beim Schanzen-
bau sogar Bäume gefällt haben

Ausmaß des illegalen Streckennetzes: Der Klosterforstleiter Constantin von
Waldthausen zeigt zwei Karten, auf denen die ordnungswidrigen Trails in den
Klosterkammer-Forstorten Barsinghausen und Wennigsen mit roten Linien
markiert sind. FOTO: INGO RODRIGUEZ
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Sinupret® extract
20 überzogene Tabletten
Bei akuten, unkomplizierten Ent-
zündungen der Nasennebenhöhlen
mit Symptomen wie Schnupfen,
verstopfte Nase, Kopf- und
Gesichtsschmerz bzw. -druck

€11,95 statt € 16,81**

Dolo-Dobendan
36 Lutschtabletten | Betäubt den Halsschmerz
Bei schmerzhaften Entzündungen
im Mund- und Rachenraum

€10,45
statt € 15,97**

Bronchipret®
Tropfen

100 ml | Zur Besserung der
Beschwerden bei akuten
entzündlichen Bronchial-

erkrankungen

€15,45
statt € 22,88**

nicorette® mint Spray
150 Sprühstöße
Spray 1 mg/Sprühstoß Nicotin
Zur Raucherentwöhnung

€24,45
statt € 33,32**

Kytta® Schmerzsalbe
150 g Creme
Bei Schmerzen und Schwellungen

€ 19,95
statt €29,40**

VIGANTOL® 1000 I.E.
100 Tabletten | Vitamin D3 Tabletten
Für Säuglinge, Kinder und Erwachsene

€5,45 statt € 8,98**

WICK MediNait
Erkältungssirup
für die Nacht
90 ml | Wirkt gegen

Erkältungsbeschwerden:
- Fieber - Schmerzen
- Reizhusten - Schnupfen

€ 11,45 statt€ 16,99**

CAUDALÍE VinoHydra
Crème Hydration Intense

Die optimale Kälteschutzpflege: Intensive Feuchtigkeitscreme mit
Hyaluronsäure, Weintraubenwasser und nährender Karitébutter

€ 19,90
CAUDALÍE Vinotherapist

Lippenpflegestift
Die optimale Pflege bei

trockenen Lippen
Mit nährendem Traubenöl

und Sheabutter

€3,95
CAUDALÍE

Hand- & Nagelpflege
75 ml | Wahlweise in den Sorten

Vinotherapist oder Thé des Vignes

€6,10
statt € 14,90**

Cetebe Abwehr Fit
20 Lutschtabletten mit Himbeergeschmack | Mit
Vitamin C+ Zink zur Unterstützung der Abwehrkräfte

€3,95
orthomol immun 7 Tagesportionen
Wichtige Mikronährstoffe für das Immunsystem

€ 19,95
statt € 23,95**

Heißgetränke
In verschiedenen Sorten,

je€3,45

WICK
Inhalierstift N
Schnelle Atemhilfe bei
erkältungsbedingtem Schnupfen

€ 3,95

Beim Kauf
aller drei Produkte

als Bundle gibt es das
Duschgel Thé des Vignes
in der Originalgröße
mit 200 ml gratis

dazu!

Handwärmer
mit verschiedenen Motiven
Spendet Wärme bis zu 30 Minuten,

je€2,95 statt € 3,45*

Wir testen
Ihren Vitamin D-Wert!
Dauer ca. 30 Minuten

€26,00

37682901_002625

Barsinghausen6 burgbergblick Nr. 1 | Sonnabend, 3. Januar 2026



„Ich möchte nicht nur zuschauen“
Jusos Wennigsen wählen Maren Oelrich zur neuen Vorsitzenden. Die 18-jährige Schülerin des
Hannah-Arendt-Gymnasiums in Barsinghausen hat im Sommer einen Förderpreis gewonnen.

Wennigsen. Wennigsens so-
zialdemokratischer Nach-
wuchs stellt sich neu auf.
Jüngst hat die Juso-Arbeitsge-
meinschaft (AG) einen neuen
Vorstand und dabei erstmals
eine junge Frau an ihre Spitze
gewählt: Die neue Vorsitzende
ist Maren Oelrich aus Wennig-
sen. Die 18-Jährige ist Schüle-
rin amHannah-Arendt-Gymna-
sium in Barsinghausen, wo sie
im Sommer 2025 einen Förder-
preis bei einem bundesweiten
Geschichtswettbewerb ge-
wonnen hat. Oelrich über-
nimmt die Aufgabe von Robin

Bödecker, der den Verband im
vergangenen Jahr geführt hat.

„Ich bin der SPD beigetreten,
um die Demokratie zu stärken.
Gerade in Zeiten des Rechts-
rucks finde ich es wichtig, aktiv
für unsere demokratischen Wer-
te einzustehen“, erklärt Maren
Oelrich ihre Motivation.

Zudem betont sie: „Die SPD
ist die Partei, die für soziale Ge-
rechtigkeit, Zusammenhalt
und echte Bürgernähe steht.
Ich möchte nicht nur zuschau-
en, sondern dazu beitragen,
dass sich etwas verbessert.“
Ihr Interesse für Politik und Ge-

schichte begleite sie schon vie-
le Jahre.

Letzteres hat ihr im vergange-
nen Juni sogar einen Preis be-
schert. Im Rahmen eines Ge-
schichtswettbewerbs des Bun-
despräsidenten schrieb sie einen
52-seitigen Aufsatz über die
Oder-Neiße-Grenze, deren Fest-
legung im Jahr 1945 für ihre Ur-
großmutter mit Flucht und Leid
verbunden war. Oelrich setzte
sich mit ihrem Werk gegen bun-
desweit mehr als 6720 Kinder
und Jugendliche durch, die dem
Aufruf zum Wettbewerb durch
die Körber-Stiftung gefolgt wa-

ren. „Geschichte zeigt uns, wie
entscheidend es ist, sich einzu-
mischen. Das motiviert mich zu-
sätzlich, mich politisch zu enga-
gieren“, erklärt die 18-Jährige.

Jusos setzen auf Zuwachs

NebenMarenOelrichwurdenAr-
ne Kaiser, Jonas Farwig, Robin
Bödecker, Jarla Gebauer und
Jonas Müller in den neuen Vor-
stand gewählt. Gemeinsam hat
sich das Team für das kommen-
de Jahr viel vorgenommen: So
sollen weitere junge Menschen
für die Juso-Arbeit gewonnen

werden, die AG will sich bei der
anstehenden Kommunalwahl
2026 einbringen und auch wie-
der die Kleidersammelaktion mit
den Jusos Barsinghausen auf
die Beine stellen. Die Spenden
sollen der Initiative „Die!!! Weih-
nachtsfeier“ zugutekommen, die
bedürftige und wohnungslose
Menschen in Hannover unter-
stützt.

Die Jugendorganisation der
SPD hatte sich im Juni 2019 ge-
gründet. Sieben junge Men-
schen trotzten damals der be-
reits bestehendenKrise derMut-
terpartei, die bis heute andauert.

Bilden den neuen Juso-Vorstand: Arne Kaiser (von
links), Jonas Farwig, Maren Oelrich, Robin Bödecker
und Jarla Gebauer. FOTO: JANA MELCHING/SPD WENNIGSEN

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

GETESTET in der Apotheke

• 93% der Teilnehmer bemerkten innerhalb der ersten drei Tage eine signi-
fikante Verbesserung, 52 % sogar bereits innerhalb der ersten 24 Stunden.

• 96% der Teilnehmer würden Dr. Böhm® Darm aktiv weiterempfehlen.

Bestnote „Sehr gut“
für Dr. Böhm® Darm aktiv
Auch die Fachwelt ist überzeugt von Dr. Böhm® Darm
aktiv. Beim unabhängigen Produkttest von Apotheken-
angestellten wurde das Ballaststoff-Präparat mit der
Bestnote „Sehr gut“ ausgezeichnet. Unter anderem mit
folgenden Ergebnissen:

www.help-ev.de

©
 P

A/
W

. S
ch

w
an

Hilfe, die weiter wächst.
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Ihre ServiceseitenServiceseitenvonAA bis ZZ
Anzeigen-Sonderveröffentlichung vom 3. Januar 2026

KontakteKontakte für
Ihre PinnwandPinnwand

AUTO-/ UND MOTORRADSERVICE

HÖRAKUSTIK

RAUMAKUSTIK

MALEREIBETRIEBE

APOTHEKEN FENSTER/TÜREN

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

KÜCHEN

OFENSTUDIO SANITÄR & HEIZUNG

AGRAR UND UMWELT

GARTENPFLEGE

HIER IST DER RICHTIGE PLATZ FÜR
IHRE ATTRAKTIVE ANZEIGE

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann wenden Sie sich bitte an Brigitte Rasche

Tel.: 0151 159 810 95, E-Mail: b.rasche@madsack.de

Langenkampstraße 38a
30890 Barsinghausen
Telefon 05105 / 1489
Mobil: 0160 / 15 16 554
info@riechers-malerbetrieb.de

n kreative Raumgestaltung
n Trockenbau
n Fassadensanierung
n Dämmung
n Bodenbeläge
n Schimmelsanierung

www.riechers-malerbetrieb.de

Andreas Maiwald
Malermeister

Lattmann

gefällt mir
Das

Marie-Curie-Str. 3 | 30890 Barsinghausen
Tel 05105 52560 | www.lattmannsanitaer.de

Thorsten Glomb
30890 Barsinghausen
Hermannstraße 22

Tel. 0151 / 14 555 531
glomb-bauelemente@t-online.de

Der Ofenbauer

www.kruse-ofenstudio.de
30890 Barsinghausen/Großgoltern

› 05105 5844760

HAUSHALTS &
INDUSTRIEAUFLÖSUNGEN
UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM UMFASST DIE
ENTRÜMPELUNG ALLER DENKBAREN
RÄUMLICHKEITEN.
AUCH FÜR RENOVIERUNG
UND SANIERUNG SIND
WIR FÜR SIE DA!

Stoppstraße 35
30890 Barsinghausen

Telefon
0 51 05 / 58 53 03

◾ BAUMFÄLLUNG ◾ WURZELFRÄSEN
◾ GRUNDSTÜCKSRODUNG

Tel. 05109 3732
info@baumgarte-linderte.de

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Johannes-Kepler-Str. 4D · 30974 Wennigsen

q 05103 - 6 09 09 57 · gartenpflege.wohlann@gmx.info

(haftungsbeschränkt)

Baum-, Hecken- Strauchschnitt
Baumfällungen · Sturmschadenbeseitigung

Rasenpflege- und Aufbereitung
Grabpflege · Objektbetreuung

Rollrasenverlegung · Baggerarbeiten · etc.

Stoppstraße 28
30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/77 815 85

barsinghausen@kueche-co.de

Bunsenstr. 11 • Barsinghausen • Tel. 05105/1469 • www.tepu.de

Bodenbeläge · Farbe · Tapeten

und Online-Shop!

Fachbera
tung

Raumakustik

www.motorradservice-barsinghausen.de

Motorrad- &
Autoservice
Barsinghausen
Meisterbetrieb
Inh. Fabian Gutzeit
Bunsenstr. 1
30890 Barsinghausen
Tel. 05105 590 44 20
Mobil 0174 38 88 800

BURGBERG-
BLICK...

... IN RUHE ONLINE LESEN!
Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

MCG-Schülergruppe besucht den Bundestag
Jugendliche lernen politische Abläufe in Berlin kennen

Berlin/Gehrden. Eine Schüler-
gruppe des Matthias-Claudius-
Gymnasiums in Gehrden hat
kürzlich denDeutschenBundes-
tag besucht. Die Schülerinnen
und Schüler, die an der Schule
der Theatergruppe angehören,
waren der Einladung des SPD-
Fraktionsvorsitzenden Matthias
Miersch gefolgt.

DerBesuchbotdenJugendli-
chen die Gelegenheit, politische
Abläufe aus der Nähe kennenzu-
lernen und einen Einblick in den
parlamentarischen Alltag zu ge-
winnen. Zu Beginn ihres Aufent-

halts im Bundestag verfolgte die
Schülergruppe eine Plenarsit-
zung von der Besuchertribüne
aus. Dabei konnten sie die Arbeit
des Parlaments live erleben und
einen Eindruck davon gewinnen,
wie Debatten geführt und politi-
sche Entscheidungen vorberei-
tet werden.

Im anschließenden Gespräch
mit Miersch stand zunächst der
Arbeitsalltag eines Bundestags-
abgeordneten im Mittelpunkt.
Thematisiert wurden unter ande-
rem der Ablauf einer Sitzungs-
woche, dieOrganisation der par-

lamentarischen Arbeit sowie die
vielfältigenAufgabenundVerant-
wortlichkeiten von Abgeordne-
ten innerhalb und außerhalb des
Parlaments.

Im weiteren Verlauf nutzten
die Schülerinnen und Schüler
die Gelegenheit, ihre eigenen
Fragen zu stellen. Die Diskus-
sion umfasste ein breites the-
matisches Spektrum – von ak-
tuellen politischen Fragestel-
lungen wie der Wehrpflicht bis
hin zu Möglichkeiten der politi-
schen Teilhabe junger Men-
schen. Besuch in der Hauptstadt: Eine Schülergruppe des Matthias-Claudius-Gymnasiums in Gehrden trifft den SPD-Fraktionsvorsitzenden Matthias Miersch. FOTO: BÜRO MIERSCH
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tät. Am 15. Januar spricht Mat-
thias Lorenzmit Poladjan imLite-
raturhaus.

Michael Roth spricht in der
Lesung zu seinem Buch „Zonen
der Angst – Über Leben und Lei-
denschaft in der Politik“ in der
Faust Warenannahme offen über
die Schattenseiten des politi-
schen Betriebs. Er beschreibt in-
nerparteiliche Machtkämpfe,
den Druck sozialer Me-
dien, Shitstorms und
den Umgang mit ge-
sellschaftlichen
Ängsten und wie
all dies zuneh-
mend auf ihn
selbst wirkte.
Roth blickt auf
fast drei Jahr-
zehnte als direkt
gewählter SPD-
Abgeordneter im
Deutschen Bundes-
tag zurück, zuletzt als
Vorsitzender des Aus-
wärtigen Ausschusses und
zuvor als Staatsminister für Euro-
pa im Auswärtigen Amt. Seine
klare Haltung, etwa in der Unter-
stützung der Ukraine, brachte

Hermann auf die Entstehungs-
zeit, auf den oft zitierten „Berliner
Sound“ und auf die heutige Lek-
türe des Textes zurück.

ihm öffentliche Anerkennung,
aber auch massiven Wider-
spruchein.Radikal ehrlicherzählt
Roth von seiner politischen Lauf-
bahn, seinen Zweifeln und seiner
lange Zeit unerkannten, menta-
len Erkrankung, die schließlich zu
seinem bewussten Rückzug aus
der Politik führte. Moderiert wird
derAbendam18.JanuarvonJan

Egge Sede-
lies.

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich

frisch gedruckt und kostenlos an
über 500 Auslegestellen in Han-
nover oder online auf www.ma-
gaScene.de inklusive Download-

Möglichkeit.

Literatur vom Feinsten
Das StadtmagazinmagaScene empfiehlt im Januar den Besuch dieser Lesungen

28JahrenachderErstveröf-
fentlichung kehrt Judith

Hermann zu „Sommerhaus,
später“ zurück. Die Autorin
liest aus dem Band, der
einst als Stimme eines
neuen literarischen Tons
wahrgenommen wurde
und heute als Klassiker
gilt. Alexander Koseni-
na, Professor an der
Leibniz Universität Han-
nover und Herausgeber
der Reclam-Ausgabe,
spricht mit der Autorin am
12. Januar im Literarischen
Salon über Wandel, Kontinuitä-
ten und den Platz von „Sommer-
haus, später“ in ihrem Gesamt-
werk. Denn was Ende der 1990-
er Jahre noch unter demSchlag-
wort „Fräuleinwunder“ diskutiert
wurde, ist längst Teil des literari-
schen Kanons und Schullektüre
geworden. Im Gespräch blickt

Im Rahmen der LiteraTour
Nord 2025/26 liest Katerina
Poladjan aus ihrem Roman
„Goldstrand“. Ausgangs-
punkt ist ein sozialistisches
Ferienprojekt anderbulga-
rischen Schwarzmeer-
küste, geplant in den
1950er Jahren als utopi-
scher Ort für alle. Von
dort entfaltet sich eine
weit gespannte Familien-
geschichte,dieüberJahr-
zehnte und durch Europa

führt, von Odessa über
KonstantinopelundWarnabis

nach Rom. Erzählt wird sie aus
der Gegenwart heraus: Ein er-
folgreicher Filmregisseur blickt
zurück, mutmaßt, erinnert und
erfindet. Poladjans Roman ver-
bindet persönliche Geschichte
mit politischen Umbrüchen des
20. Jahrhunderts und fragt nach
Herkunft, Erinnerung und Identi-

Judith Her-
mann.FOTO:
A. REIBERG

Katerina Poladjan.
FOTO: FRANCESCO GATTONI

Michael
Roth.
FOTO: FRIEDRICH

BUNGERT

NP-Grundschulprojekt:
Jetzt anmelden

Vom 13. bis 24. April sind wir wieder mit den
vierten Klassen auf spannenden

journalistischen Exkursionen unterwegs

Das Jahr 2026 steht noch am
Anfang – und worauf wir uns

als NP im Frühjahr besonders
freuen, ist das NP-Grundschul-
projekt im April. Dann sind wir
wieder zwei Wochen mit rund 25
vierten Klassen aus Hannover
und dem Umland auf spannen-
den Exkursionen unterwegs. Die
Viertklässlerinnen und Viertkläss-
lern können wie jedes Jahr an
unserer Seite als Kinderreporter
journalistische Luft schnuppern.

Dazu gibt es jede Menge
Unterrichtsmaterial (und täglich
eine NP für jedes Kind), mit dem
sie in der Schule Medienkompe-
tenz entwickeln können. Das
Projekt läuft zwei Wochen im
Zeitraum13. bis 24. April.Wie in-
tensiv die Lehrerinnen und Leh-
rer die Unterrichtsmaterialien
nutzen, ist ihnen selbst überlas-
sen. Höhepunkt der zwei Wo-
chen ist die Exkursion mit uns an
einem Vormittag.

Jede der Klassen bekommt
eine exklusive Exkursion. Dabei
erhalten die Schülerinnen und
Schüler Blicke hinter die Kulissen
anOrten, zudenen sie sonst nicht
kommen – zum Beispiel auf der
Feuerwache. Sie bekommen ex-
klusive Kulturshows geboten,
zumBeispiel imGOPVarietéHan-
nover. Sie erhalten Einblicke in die
Medien, unter anderem bei Radio
ffn.Und immerdürfen siewie rich-
tige Reporterinnen und Reporter
in Kinder-Pressekonferenzen all
die Fragen stellen, die ihnen auf
ihrer neugierigen Seele brennen.

DasProjekt „NP in derGrund-
schule“ geht in die 18. Runde.
Seit 2007 haben bereits rund
10.000 Viertklässlerinnen und

Viertklässler teilgenommen.
Unsere langjährigen Sponsoren,
das Kommunikationsunterneh-
men HTP und das Wohnungs-
unternehmenKSG, unterstützen
das Projekt erneut.

„RegionaleMedienwie dieNP
spielen besonders in diesen Zei-
ten für die Allgemeinbildung und
die politischeWillensbildung eine
bedeutende Rolle. Daher halte
ich es für sehr wichtig, Kinder
schon im Grundschulalter mit
diesen Medien vertraut zu ma-
chen“, sagt HTP-Geschäftsfüh-
rer Thomas Heitmann. Die KSG
begleitet dieses Format nun
schon einige Jahre, und wir freu-
en uns wieder auf den Besuch
der Grundschülerinnen und
-schüler auf der Baustelle“, so
KSG-Chef Karl Heinz Range.
„Engagierter Nachwuchs zahlt
schließlich auf das Zukunftskon-
to von uns allen ein.“

Fast alle Plätze sind bereits
belegt.MöchtenSie sich als Leh-
rerin oder Lehrerin noch mit Ihrer
Klasse anmelden, können Sie
jetzt noch die letzte Chance nut-
zen. Scannen Sie einfach den
QR-Code, erfahrenSiemehrund
registrieren Sie sich.

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg,
Erkrath, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt,
Mönchengladbach, Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen,
Velbert und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204

Laminat Vinyl Parkett

Bis zu

NUR BIS13.01.

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 13.01.2026. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur
in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für
Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.

*
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Kreideeiche
(7604)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 12,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 17,73

bodomoLAMINAT (7605)
Dekor Tirol Eiche
● 7 mm Stärke | NK 31 | AC3
● Hält starker Nutzung stand
● Unterstreicht den Landhausstil
● Blauer Engel / Made in Germany
● Schnelle und einfache Verlegung 9,99

Sie zahlen nur €/m2

Canadian Oak creme
(100032473)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

Rigid-Vinyl (30033006)
Dekor Canadian Oak braun
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Warme und natürliche Eichentöne
● Äußerst strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht 17,99

Sie zahlen nur €/m2

17407101_002625
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Neuer OBI-Markt
öffnet in Empelde
Bisheriger Hagebau-Markt startet
am 3. Januar unter neuer Flagge

Empelde. Bereits im März 2025
gaben OBI und die Stammel-
bach Karl Krüger GmbH & Co.
KG gemeinsam bekannt, dass
das niedersächsische Tradi-
tionsunternehmen mit Beginn
2026 in das Franchise-System
des DIY-Experten wechselt. Am
heutigen Sonnabend, 3. Januar,
öffnen nun sieben Baumärkte
unter neuer Flagge. Einer davon
befindet sich in Ronnenberg-
Empelde. Die weiteren befinden
sich in Alfeld, Hildesheim, Holz-
minden, Quedlinburg-Gernrode,
Sarstedt und Seesen.

Vertrautes Team, erweitertes
Produkt- und Serviceangebot,
nach und nach immer mehr er-
kennbar orange: Die Stammel-
bach Karl Krüger GmbH & Co.
KG als Betreiber dieser Standor-
te von Hagebau wechselt in das
OBI Franchise-System. Auf ins-
gesamt mehr als 74.000 Quad-
ratmetern wird dann sukzessive
der „Alles machbar”-Spirit der
bekanntenBaumarkt-Markeein-
ziehen.

„Wir freuen uns sehr, dass es
nun tatsächlich losgeht, undwir
Schritt für Schritt mit dem Um-
bau bei laufendem Betrieb be-
ginnen können”, sagte kürzlich
Karsten Krüger, Geschäftsfüh-
rer der Stammelbach Karl Krü-
ger GmbH & Co. KG. Am 2. Ja-
nuar sollten die Märkte an die
OBI-Systeme angeschlossen

werden. Auf umbaubedingte
Schließungen müssen sich
KundinnenundKundendanach
nicht einstellen, teilt das Unter-
nehmen mit. Im Gegenteil:
Neben Abverkaufsaktionen von
Restsortimenten erwarten sie
Start-Angebote. „Es ist uns
wichtig, dass wir unseren Kun-
dinnen und Kunden durchge-
hend bei ihren Projekten zur
Seite stehen, und sie sich vom
ersten Tag an auf das ,Alles
machbar’-Versprechen von
OBI verlassen können”, sagte
Krüger.
Oliver Weiße, Senior Vice Presi-
dent Franchise Partnering bei
OBI, ergänzte: „Wir freuen uns
sehr auf den gemeinsamen
Start mit sieben neuen Märkten
gleichzeitig und bedanken uns
schon jetzt für das Vertrauen
unserer neuen Kolleginnen und
Kollegen sowie der Kundinnen
undKunden.” An allen Standor-
ten werden die vertrauten
Teams bestehen bleiben. Die
Marktleitung in Empelde behält
Frank Müller laut OBI inne. Der
Markt verfügt lautUnternehmen
über eineVerkaufsfläche vonet-
wa 16.500 Quadratmetern, da-
vonsindgut8600Quadratmee-
ter Gartenparadies.

Polizei schließt Wache in Empelde
Fortsetzung von Seite 1

Damals wurde bereits der Er-
mittlungsdienst aus der Station
in das Polizeikommissariat an
der Hamelner Straße in Ronnen-
berg verlagert. Die bisherigen Er-
fahrungen dieses Wechsels
zeigten: Die Arbeit werde dort ef-
fizienter, die Abläufe seien
schneller, und es entstehe da-
durchmehr Flexibilität sowohl für
die Arbeit im Kriminal- und Er-
mittlungsdienst als auch für die
Präsenz und Ansprechbarkeit im
öffentlichen Raum.

Die Statistik bietet der Polizei
ein weiteres Argument für die
Auflösung: So habe eine interne
Erhebung gezeigt, dass nur we-
nige Menschen noch die
Sprechzeiten der Polizeistation
Empelde nutzen. In vielen Fällen
ginge es den Bürgerinnen und
Bürgern außerdem nicht um
konkrete Anzeigen oder polizei-
liche Anliegen, sondern lediglich
um Gespräche und Austausch.
Die Polizeistation in Empelde
liegt zudem mitten im zukünfti-
gen Baugebiet Empelde-Mitte
und soll den dort geplanten
Neubauten weichen. In den
Planskizzen zu Empelde-Mitte
warbislangeinErsatzneubau für
die Polizei verzeichnet. Der wird
nun – da die Planungen für das
derzeit größteBaugebiet inRon-
nenberg konkreter werden – of-
fenbar nicht mehr umgesetzt.

DurchdenWegfall derPolizei-
station, die 1999 im größten
Ortsteil der Stadt errichtet wor-
den war, und fester Öffnungszei-
ten im Ronnenberger PK könne
dasPersonal flexibler imStreifen-
und im Ermittlungsdienst einge-
setzt werden – ein Gewinn so-
wohl für die objektive Sicherheit

als auch für das Sicherheitsemp-
finden der Bevölkerung, ist man
sich bei der Polizei sicher.

„Uns istwichtig, dassdieMen-
schen wissen: Wir ziehen uns
nicht zurück“, betont der Leiter
des Polizeikommissariats Ron-
nenberg,OliverMüller „Wirwollen
näherandenMenschendransein

– auf der Straße, ansprechbar,
sichtbar und flexibel. Dort, wo wir
tatsächlich gebraucht werden.“
Auch nach der Auflösung der
Polizeistation Empelde könnten
die Bürgerinnen und Bürger auf
die Polizei zählen, so der Leiter
des Kommissariats. Bei Fragen
und Problemen ist das PK Ron-

nenberg persönlich und telefo-
nischunter (05109)5170 rundum
die Uhr erreichbar. Viele Anliegen
– zum Beispiel Anzeigeerstattun-
gen oder Hinweise – können zu-
dem bequem und rund um die
Uhr über die Onlinewache der
Polizei Niedersachsen gemeldet
werden.

Ronnenbergs Etat für 2026
mit 13 Millionen Euro im Minus

Haushaltsentwurf weist erneut ein hohes Defizit aus.
Bürgermeister Marlo Kratzke sieht darin keinen Ausdruck mangelnder Sparsamkeit.

Ronnenberg. Kurz vor den
Feiertagen hat Ronnenbergs
Bürgermeister Marlo Kratzke
(SPD) dem Rat der Stadt den
Haushaltsentwurf der Verwal-
tung für 2026 vorgestellt. Der
Plan weist im Ergebnis ein Minus
von rund 13 Millionen Euro aus.
In seiner Haushaltsrede verwies
der Verwaltungschef auf „viele
Kommunen in unserer unmittel-
baren Nachbarschaft, darunter
auch solche, denen es über Jah-
re hinweg finanziell deutlich bes-
ser ging als uns“ – und diese
brächten inzwischen Haushalts-
entwürfemit noch größerenDefi-
zitenein. InWennigsenseiendies
beispielsweise14MillionenEuro,
in Gehrden sogar 15 Millionen
Euro. „Das relativiert unsereLage
nicht. Aber es zeigt, dass wir es
mit einer strukturellen Krise der
kommunalen Finanzen zu tun
haben“, sagte Kratzke.

In Anschluss an die Haus-
haltsrede des Verwaltungschefs
nutzte Kämmerer Frank Schulz
die Gelegenheit, Eckpunkte des
Haushaltsentwurfes zu erläu-
tern. „Wir bleiben trotz jährlich
fortlaufend unterstellten Be-
darfszuweisungen von2,3Millio-
nen Euro eine Kommune in der

Haushaltssicherung“, stellte er
zu Beginn fest.

Geringere Hilfe
vom Land

Die Bedarfszuweisungen vom
Land Niedersachsen sollen
eigentlich helfen, das kommuna-
le Defizit in den Griff zu bekom-
men. In Ronnenberg setzt sich
hingegen der Trend der vergan-
genen Jahre fort. Nach knapp 6
Millionen Euro für 2024 und an-
nähernd 10 Millionen Euro im
vergangenen Jahr erhöht sich
das planerische Minus für 2026
erneut deutlich, wie Schulz auf-
zeigte.

Neu ist, dass für 2025 der tat-
sächliche Jahresabschluss vo-
raussichtlich nicht deutlich bes-
ser ausfallen wird als der traditio-
nell konservativ geplante Haus-
haltsentwurf. Grund dafür ist,
dass die Stadt den Ansatz der
Gewerbesteuer um rund 2Millio-
nenEurounterschreitenwirdund
die Bedarfszuweisung des Lan-
des 2025 um rund eine Million
Euro niedriger ausgefallen ist als
erwartet. Einsparungen bei den
Personalaufwendungen sowie
bei den Kosten für Sach- und

Dienstleistungen könnten somit
vermutlich nur dazu führen, dass
sich das geplante Minus nicht
noch weiter erhöht, so Schulz.

Düstere Aussichten für
die nächsten Jahre

Für die kommenden Jahre sieht
es finanziell noch düsterer aus.
Wichtige Investitionen zwingen
dieStadt dazu,weitereSchulden
aufzunehmen. „Dieses Haus-
haltsdefizit ist nicht das Ergebnis
von Stillstand. Es ist das Ergeb-
nis einer außergewöhnlichhohen
Investitionstätigkeit in die Zu-
kunft unserer Stadt“, stellte
Kratzke fest.DengrößtenBatzen
mussdieStadt2026mit rund7,5
Millionen Euro für den Neu- und
Umbau vonSchulen aufwenden.
Für den Kita-Bau kommen wei-
tere 1,6 Millionen Euro dazu. Die
Ortskernsanierung im Ortsteil
Ronnenberg schlägt mit fast 2
Millionen Euro zu Buche. Für den
Bau von Gemeindestraßen und
Radwegen sind rund 1,7 Millio-
nen Euro vorgesehen, für Bau-
maßnahmen und die Instandhal-
tung der Regenwasserbeseiti-
gung insgesamt rund eineMillion
Euro. Dazu kommt noch eine

ganze Reihe weiterer Investitio-
nen.

Viele dieser Ausgaben sehe
man im Alltag nicht sofort. „Aber
sie sind entscheidend für die
Funktionsfähigkeit unserer
Stadt. Sie sichern Mobilität, Si-
cherheit, Klimaanpassung und
Lebensqualität“, so der Bürger-
meister. Nach Kratzkes Ein-
schätzung empfiehlt sich indes
ein Aufschub von Investitionen
bei veranschlagten rund 5 Pro-
zent Baukostensteigerung pro
Jahrnicht.EinAufschubverteue-
re die notwendigen Maßnahmen
nur zusätzlich, so der Bürger-
meister – „ohne dass sich am
Umfang oder an der Qualität des
Projekts irgendetwas ändert“.

Kämmerer zeigt
„Schockfolien“

Zumal der Ausblick in die mittel-
fristige Zukunft gar nicht gut aus-
fällt.Unteranderemdeshalb,weil
dieBelastungenaufgrundvon In-
vestitionen in den kommenden
beiden Jahren weiter steigen
werden. Schulz sprach während
seines Vortrags von „Schockfo-
lien“, auf denen er die Prognosen
für den Anstieg der Kassenkredi-

te und der Verschuldung im Zeit-
raum bis 2029 aufgeführt hatte.
Soergibt sich für dieStadt plane-
risch ein sogenannter Gesamt-
verschuldungsbestand von
246,6Millionen Euro. Dazu kom-
men noch erwartete Kassenkre-
dite in Höhe von 58,6 Millionen
Euro bis 2029.

„DiesesDefizit ist nichtdasEr-
gebnis mangelnder Sparsam-
keit“, betonte Kratzke und ver-
wies auf mehrere Sparrunden in
derVerwaltungwährendderAuf-
stellung des Haushaltsentwur-
fes. „Nicht alles, was wir eigent-
lich tun müssten oder könnten,
ist in der aktuellen finanziellenLa-
ge sinnvoll oder verantwortbar“,
sagte er. So verzichte die Verwal-
tungselbstbereitsseit Jahrenauf
den Bau eines eigentlich not-
wendigen neuen Flügels für das
Rathaus zugunsten zweier klei-
ner Anbauten.

Der Verwaltungsentwurf für
den Haushalt 2026 wird nun in
den Fraktionen und anschlie-
ßend in den politischen Gremien
der Ortsteile und der Stadt bera-
ten. Abschließend entscheidet
der Rat in öffentlicher Sitzung am
Donnerstag, 18. März, über die
Finanzplanung.

Neue Doppelbesetzung für den Wachdienst:
Die beiden Kontaktbeamtinnen Katrin

Hofmann (links) und Sabrina Hilgers sind in
der Polizeistation Empelde während der neu-
en Öffnungszeiten die Ansprechpersonen für
alle Bürger. Sie sind außerhalb der Öffnungs-
zeiten aber auch vermehrt als Präsenzstrei-

fen unterwegs. FOTO: INGO RODRIGUEZ

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Van Gogh - The Immersive Experience
Diverse Termine: Alte Druckerei

Glenn Miller Orchestra - Swing Forever
23. Januar 2026: Theater am Aegi

Nora Kamm - Frauenpower
23. Januar 2026: Jazz Club Hannover

Hannover 96 - Fortuna Düsseldorf
24. Januar 2026: Heinz von Heiden Arena

Modern Sound[s] Orchestra
24. Januar 2026: Theater am Aegi

Mädchenchor Hannover
25. Januar 2026: Staatsoper

Gilda Sahebi: Verbinden statt spalten
27. Januar 2026: Literaturhaus

Beyond The Black
28. Januar 2026: Capitol

Sonntag, 26.04.2026 | Kuppelsaal im HCC
JONAS KAUFMANN
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haben“, sagte Thomas Bensch
(SPD), seines Zeichens Ortsbür-
germeister von Weetzen.

962 Menschen nehmen
an den Feiern teil

Unterm Strich nahmen an den
sieben Veranstaltungen in den
Ortsteilen 962 Gäste teil. Höhe-
punkt war im Spätsommer ein
Zeltfest für alle Ronnenbergerin-
nen und Ronnenberger. Auf dem
Gelände der Straßenmeisterei
feierten Hunderte Besucher den
runden Geburtstag ihrer Stadt.

Nunwirdesalsonachdenvie-
len Feierlichkeiten erst mal wie-
der ruhiger in Ronnenberg. Gut
für den Spitzahorn, damit er in
Ruhe anwachsen und gedeihen
kann. „Wir wollen zusehen, wie
er größer wird und dann zum 75-
jährigen oder 100-jährigen
Stadtjubiläum in voller Pracht er-
strahlt“, sagte Kratzke.

Bei der Einweihung des Plat-
zes mit Baum und Bank, von der
aus man laut Kratzke auch Ron-
nenberg genießen könne, waren
außer dem Bürgermeister und
seinen drei Stellvertretern Cars-
tenMauritz (CDU), RüdigerWilke
(SPD) undUweBuntrock (Grüne)
auch noch die Mitglieder der
Stabsstelle sowie Ortsbürger-
meister und Ortsvorsteher Hen-
ning Bitter (Benthe), Thomas
Bensch (Weetzen), Karsten Er-
belding (Linderte) und Jens
Heuer (Vörie) der jeweiligen Ron-
nenberger Stadtteile anwesend.

Brennpunkt Unterführung
Schülerinnen und Schüler beklagen gefährliche Situationen mit schnell fahrenden E-Scootern auf dem Weg zur Marie-Curie-Schule

Sie haben schonmal Platz genom-
men: An der Ecke Gehrdener Straße/
Nommanische befindet sich eine
Bank, dahinter ein Baum – ganz zur
Freude von den Ortsbürgermeisters,
der Spitze der Verwaltung mit den
stellvertretenden Bürgermeistern
sowie Teammitglieder der Stabsstelle
Stadtarchiv, Gremienbetreuung und
Kultur. FOTO: STEPHAN HARTUNG

ger vorgesehenenBereichunter-
wegs ist“, sagt sie. Für sie sei es
besonders stressig, wenn E-
Scooter durch den engen Raum
flitzen, ohne Rücksicht auf ande-
re Verkehrsteilnehmer zu neh-
men.

Roller sind oft
doppelt besetzt

Ein Thema, das immer wieder
aufkommt, ist die Frage, ob es
vor allem Mädchen oder Jungen
sind, die sich auf den Rollern ris-
kant verhalten. Eine genaue Ant-
wort darauf gab es nicht. Wir be-
obachten vor Ort innerhalb kur-
zer Zeit, dass sowohl Mädchen
als auchJungenbeteiligt sind– in
zwei Fällen fuhren zweiMädchen
gemeinsam auf einem Roller, in
einemweiteren Fall zwei Jungen.
Auffällig war, dass die Mädchen
in diesen Situationen uneinsich-
tig waren. Auf den Hinweis, dass
sie nicht zu zweit fahren sollten,
antworteten sie mit: „Wir tun es
trotzdem.“

Die Polizei Ronnenberg be-
stätigt, dass sie regelmäßig E-

Scooter im Streifendienst und
bei Schwerpunktkontrollen auf
Schulwegen überprüft. Verge-
hen wie das Fahren zu zweit, die
Nutzung von Gehwegen oder
das Fahren in falscher Richtung
werden geahndet. Schwer-
punktkontrollen wurden auch in
Empelde und rund umdieMarie-
Curie-Schule vorgenommen.
Seit 2020 wurden in Empelde 16
Unfälle mit E-Scooter-Beteili-
gung registriert. Die Altersgrenze
für E-Scooter liegt bei 14 Jahren
– auch das wird bei den Kontrol-
len überprüft.

Bislang gebe es keine syste-
matischen Beschwerden über
verkehrswidrige Nutzung in
Empelde. „Wir beobachten die
EntwicklungundwerdenbeiBe-
darf verstärkt kontrollieren“,
sagt Kontaktbeamtin Sabrina
Hilgers.

Die Polizei arbeitet zudem an
Präventionsmaßnahmen, um
Unfälle zu vermeiden und das
Bewusstsein für sicheres Fah-
ren zu schärfen. „Wir setzen ver-
stärkt auf Prävention“, betont
sie.

Empelde. Es ist schon erstaun-
lich, wie unterschiedlich die
Wahrnehmungen rund um das
Thema E-Scooter in Empelde
sind. Besonders die Unterfüh-
rung zwischen der Marie-Curie-
Schule und dem Rewe-Markt ist
regelmäßig ein Hotspot für das
schnelle Fortbewegungsmittel.
Nicht nur Erwachsene, sondern
auch zahlreiche Schülerinnen
und Schüler fühlen sich dort auf-
grund der E-Scooter-Nutzung
inzwischen gestört: In der engen
Tunnelpassage wird das Fahren
mit den Rollern oft zur Gefahr.

„Manchmal kommen die so
schnell angerast, dassman kaum
Zeit hat, auszuweichen“, sagt der
17-jährige Kerim, ein Schüler der
12. Klasse an der nahen Marie-
Curie-Schule. Sein Klassenka-
merad Luis teilt diese Meinung:
„Sie fahren einfach ohne Rück-
sicht und achten nicht auf die
Fußgänger.“ Besonders proble-
matisch sei es, wenn man die
Treppehinunterkommt,berichten
beide. „Sie gucken gar nicht, ob
da jemand kommt“, fügt Kerim
hinzu. Oft würden E-Scooter-
Fahrerinnen und -Fahrer auch
den für Fußgänger vorgesehenen
Bereich benutzen, was beson-
dersgefährlich ist,wennsieplötz-
lich von der linken Seite heranra-
sen. „DasgehtohneSchulterblick
gar nicht“, betonen die beiden
und fordern mehr Rücksichtnah-
me im Straßenverkehr.

Nicht nur die Schüler beob-
achten ein riskantes Fahrverhal-
ten.Der 14-jährigeGustavbeob-
achte immer häufiger, dass zwei
oder sogar drei Personen auf
einemRoller fahren. „Das ist total

50 Jahre Stadtrechte
Stadt Ronnenberg pflanzt

gemeinsam mit den Ortsbürgermeistern
zur Erinnerung an das Jubiläumsjahr einen Spitzahorn

Ronnenberg. Einen Baum zu
pflanzen, ist heutzutage vielleicht
nichtmehr dasganzgroßeEreig-
nis. Dieser ist aber ein besonde-
rer, und das nicht nur wegen des
Datums: Die Stadt Ronnenberg
hat vor wenigen Tagen einen
Spitzahorn an der Ecke Gehrde-
ner/Normannische Straße ge-
pflanzt. Die Aktion soll als Ab-
schluss des Jubiläumsjahres an
„50 JahreStadtRonnenberg“ er-
innern.

Am 12. Dezember 1975 er-
hielt Ronnenberg das Stadt-
recht, seither sind die sieben
Ortsteile fest zu einer Einheit ver-
bunden. Der Baum ist also fast
auf den Tag genau ein halbes
Jahrhundert später in die Erde
gebuddelt worden. Umgeben
wird er in Kürze noch von einer
Bank–die schonangeliefertwur-
de und die der Bauhof der Stadt
noch aufstellen wird.

„Wir schließen ein außerge-
wöhnliches Jahr ab. Es hat ge-
zeigt, wie vielfältig, lebendig und
engagiert Ronnenberg ist“, sag-
te Bürgermeister Marlo Kratzke
(SPD). In allen sieben Stadtteilen
gab es jeweils Jubiläumsfeste.
Los ging die Tournee am 20.
März in Linderte im Dorfgemein-
schaftshaus unter dem Motto
„Ein Grenzdorf im Calenberger
Land“, der Abschluss erfolgte

am 12. November in Ihme-Rolo-
ven. Dabei gab es jeweils Aus-
stellungenundBerichte vonZeit-
zeugen.

Außerdem hielt Stadtarchivar
Matthias Biester überall histori-
sche Vorträge, die dieMenschen
vor Ort begeisterten. Insgesamt
sprachBiester in seinen kurzwei-
ligen Referaten 210 Minuten
lang. „Das war ein starker Vor-
trag. Ohnehin haben wir in Bent-
he eine super Resonanz ge-
habt“, berichtet Benthes Orts-
bürgermeister Henning Bitter
(CDU).

500 Minuten Filmmaterial
gesichtet und bearbeitet

Für jeden Stadtteil wurde sogar
ein eigener Film zur Dorfge-
schichte produziert. Insgesamt
gab es dadurch sieben Filme à
15 Minuten. Das gesichtete und
bearbeitete Material betrug ins-
gesamt 500 Minuten. Die Orga-
nisation der Abende in den Orts-
teilen lag bei der im Rathaus neu
geschaffenen Stabsstelle Stadt-
archiv, Gremienbetreuung und
Kultur.

„Die Veranstaltungen waren
ein tollesMiteinander. Ichwar bei
vielen dabei. Man hat gemerkt,
wie die Leute ihren Ort präsen-
tiert haben und wie sie ihn gelebt

gefährlich, sie könnten uns ein-
fach umfahren“, warnt er. Auch
Friedrich (15) bemängelt, dass
viele E-Scooter-Fahrer schlicht
zu schnell unterwegs seien. „Ge-
rade in der Unterführung ist das
ein echtes Problem“, sagt er.

Onur (16) hat ameigenenLeib
erfahren, wie gefährlich das Fah-
ren mit mehreren Personen auf
einem Roller sein kann. Zusam-
menmit zwei Freundenwar er zu
dritt unterwegs, als er das
Gleichgewicht verlor und stürzte.
Dabei zog er sich einen Schien-

und Wadenbeinbruch zu.
„Außerdemmusstenwir noch 10
Euro Verwarnungsgeld zahlen“,
erzählt er. Die 14-jährige Josi und
die 13-jährige Jolina haben zwar
selbst Interesse an einem eige-
nen E-Scooter. „Dann könnten
wir auch zur Schule fahren,wenn
die Üstra mal streikt.“ Sie beto-
nen aber, dass sie niemals zu
zweit fahren würden. „Das ist viel
zu gefährlich“, sagen sie uniso-
no. Ihre Sorge über die unsiche-
ren Fahrmanöver anderer ist
deutlich spürbar.

Probleme vor allem
nach Schulschluss

Im Gegensatz zu den Jugendli-
chen empfinden manche ältere
Menschen die Nutzung der E-
Scooter als weniger problema-
tisch. Die 84-jährige Anne Stein-
horst etwa geht täglich mit ihrem
Rollator durch die Unterführung
und hat bisher keine schlechten
Erfahrungen gemacht. „Mir ist
noch niemand negativ aufgefal-
len“, sagt sie. Auch Eva Ludwig
fühlt sich nicht unmittelbar be-

droht, merkt jedoch an, dass
Zwei- undDreifachnutzungen im-
mer wieder zu beobachten sind –
vor allem nach Schulschluss.

Stress beim
Gassigehen

Eine Empelderin, die anonym
bleiben möchte, berichtet, dass
sie denWegmit ihremHund täg-
lich passiert und immer wieder
gefährliche Situationen erlebe.
„Man muss gut aufpassen, auch
wenn man auf dem für Fußgän-

Egestorfer Feuerwehr lädt
zur Versammlung ein

Egestorf. Jan-Henrik Büthe,
Ortsbrandmeister der Feuer-
wehr Egestorf, lädt zur Jahres-
versammlung für Sonnabend,
10. Januar, um 17.30 Uhr in die
Fritz-Ahrberg-Halle, Nienstedter
Straße 11, ein. Auf der Tagesord-

nung stehen unter anderem Jah-
resberichte, Ehrungen und Be-
förderungen sowie Neuwahlen
von Kassenrevisoren, Schriftfüh-
rer, Kassierer, Sprecher der Al-
tersabteilung sowie der Fördern-
den.

Gefährlich: Kerim (links) und Luis (beide 17) fordern verstärkte Kontrollen für E-Scooter Nutzende. FOTO: HEIDI RABENHORST

-Anzeige -
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Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen für unsere
Kunden...
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser
•Mehrfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH

in und um…
• Ronnenberg
• Empelde
• Benthe
• Hemmingen

Für Sie vor Ort
Peter Läufer
0511 / 70077-66

www.hanvbimmo.de

Wir suchen
für unsere Kunden

wegen der großen Nachfrage:

• Reihen- und Doppelhäuser
• Ein- und Zweifamilienhäuser
• Eigentumswohnungen
• Grundstücke
• Wohn- und Geschäftshäuser
• Gewerbeobjekte

Profitieren Sie
von unserer kompetenten und

zuverlässigen Beratung in Ihrer Nähe!

Wennigser Str. 63 30890 Barsinghausen
Telefon (0 51 05) 8 14 32

www.immobilien-schloesser.com

Strandhotel
ostseebad kühlungsborn

Hotel ARendsee

Die Goldene Ostseeküste – Kühlungsborn

ab Euro575,–
Preisnachlass bei Selbstanreise: € 50,– p. P.!
Zuschlag für DZ-Alleinbenutzung: € 150,–

• An- und Abreise im Fernreisebus mit WC und
Getränke-Selfservice sowie 7 Übernachtungen
inkl. Halbpension (Frühstück und Abendessen)

• Galabuffet sowie Mecklenburgisches Speziali-
tätenbuffet (im Rahmen der Halbpension)

• NEU! Tischwein zum Galabuffet *
• NEU! 1 × kostenlose Nutzung der Sauna *
• Kofferservice im Hotel nach Bedarf
• Unterhaltungsabende u.v.m. * nur *-Termine

Kühlungsborn empfängt Sie mit Weite, Wellen und Wind. Schlendern Sie auf Deutschlands längster
Strandpromenade und lassen Sie den Blick hinaus auf das weite Meer schweifen. Gerade in den
kälteren Monaten wirkt die klare Luft dank des zuträglichen Reizklimas als wahre Wohltat. Genießen
Sie Ihren Urlaub in unseren Hotels direkt an der Strandpromenade oder an der Ostseeallee mit ihren
vielfältigen Wellnessangeboten.

25.01.*, 01.02.*, 08.02.*, 15.02.*, 22.02.*,
01.03., 08.03., 15.03., 22.03., 29.03. (9 Tage,
Ostern), 06.04. (7 Tage), 12.04., 19.04.2026

25.01., 01.02., 08.02., 15.02., 22.02., 01.03.,
08.03., 15.03., 22.03., 06.04. (7 Tage),
12.04., 19.04.2026

• An- und Abreise im Fernreisebus mit WC und
Getränke-Selfservice sowie 7 Übernachtungen
inkl. Halbpension (Frühstück und Abendessen)

• Tägliche Nutzung der Wellnessoase
KÜBOMARE (Meerwasser- und Saunawelt)

• Kostenlose Nutzung Wellnesskorb
• Teilnahme am Hausprogramm
• Kofferservice im Hotel nach Bedarf
• Unterhaltungsabende u.v.m.

8-Tage-Seniorenreisen

pro Person im
Doppelzimmer
inkl. Halbpension

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Buchung und Beratung bei einem Reisebüro Ihrer Wahl oder unter dem
kostenlosen Kundenservicetelefon: 0800-1231919 (täglich von 8 bis 18 Uhr)

ab Euro708,–
Zuschlag für DZ-Alleinbenutzung: € 250,–

pro Person im
Doppelzimmer
inkl. Halbpension

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Ihre Immobilie ist wertvoll.

Wir schätzen sie richtig!

menschlich•fair•kompetentrudnick-immobilien.de
05031 51880

Wir sind für Sie da.

Profitieren Sie von fast 30 Jahren regionaler
Kompetenz mit tausenden zufriedenen Kunden
und einer „guten Portion“ Einfühlungsvermögen.

Lauenau | Tel. 05043/989641

WIR VERMITTELN JEDEWIR VERMITTELN JEDE
IMMOBILIE. FAST JEDE.IMMOBILIE. FAST JEDE. !!Weiterhin

kostenfreie
Vermarktung

für Verkäufer
von 2-Familien-/

Mehrfamilienhäusern,
Grundstücken
und Resthöfen.

Bei Wohnungen und Einfamilienhäusern gilt
die gesetzliche Provisionsteilung.

Reinigungskraft 1x/wöchentl., ca. 3
Std. in Privathaushalt in Barsinghausen/
Wichtringhausen gesucht. 05105/4424

SUCHE HAUS
EFH / MFH, auch sanierungsbedürftig
und älter oder zum Abreißen.
‡0176/86099868

SUCHE BAUCHMÖGLICHKEIT ab
400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2. Reihe, Resthof,
o.ä. ‡0176-15416372

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
05121/2068883

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Unsere FashionWeek ist hier.

Unsere Jobs gleich nebenan.

MEIN
ERBE
WILD
NIS

Gemeinsam
etwas
bewegen

Ihre Spende hilft! drk.de/spenden

Gemeinsam helfen.
Vor Ort und weltweit.

NEUER
JOB?

... UNSER STELLENMARKT!
Beruflich durchstarten – mit einer Anzeige im Stellen-

markt des burgbergblick:

Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

CHIFFRE-ANTWORT!
Bitte schicken Sie uns ihre
Antworten auf Chiffre-Anzeigen
an folgende Adresse:

HAZ/NP Geschäftsstelle Hannover
Lange Laube 10, 30159 Hannover

37169001_002625

35750801_002625

37594001_002625

38182601_002625

37912101_002625

38213701_002625

37637301_002625

STELLENMARKT IMMOBILIENMARKT

HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

REISEMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

GRUNDSTÜCKE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

REISE / TOURISTIK

WEITERE ANGEBOTE

KFZ ANGEBOTE

ALLGEMEINE
PLATZIERUNG

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN
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Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.HAZ.de/rabatt

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10) / Burgdorf (Marktstraße 16)

336€336€
Ersparnis
in 24 Monaten

HAZ Digital inkl. Tablet –
jeden Monat über
25% sparen.

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.

Verlag:
MADSACK Medien Hannover GmbH & Co. KG
August-Madsack-Straße 1, 30559 Hannover

E-Mail: burgbergblick@madsack.de
Redaktionssleitung:

Christian Kaufer
Verantwortlich für den Anzeigenteil:

Patrick Bludau
Druck: Druckzentrum Niedersachsen
Gutenbergstraße 1, 31552 Rodenberg

Zustellung:
WM Vertriebs- und Werbeservice GmbH,

August-Madsack-Straße 1,
30559 Hannover,

unter www.burgbergblick.de können Sie
uns ganz einfach mit zwei Klicks melden,

wenn Sie die Zeitung nicht bekommen haben.

Leserbriefe:
Anonyme Zuschriften werden nicht

veröffentlicht. Jeder Leserbrief muss mit
voller Adresse versehen und vom Einsender

unterschrieben sein. Die Redaktion behält sich
Kürzungen unter Berücksichtigung der
presserechtlichen Verantwortung vor.

Alle vom Verlag gefertigten Entwürfe und
Anzeigen sowie alle redaktionellen Texte

und Fotos sind urheberrechtlich geschützt.
Die Übernahme und Verwendung bedarf der

schriftlichen Zustimmung.
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Anzeigen oder Änderungen übernimmt der

Verlag keine Gewähr.

Erscheinungsweise:
wöchentlich sonnabends

Es gilt die Preisinformation
Nr. 85 ab 01.01.2026

Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkle-
ber mit dem Zusatzhinweis » bitte
keine kostenlosen Zeitungen « an
Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

! Suche Uhren aller Art 01605319258!

Stop! Nichts wegwerfen, zahle fair für
Trödel & Krempel ‡ (0163) 8 30 97 83

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/915626od. 0172/6663502

Achtung Großer Ankauf!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach-
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel.
zum fairen Preis ‡ (0152) 15 23 78 11

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Gartenpflege aller Art, Baum- und He-
ckenschnitt. ‡ (0162) 8982409

Gartenpflege ‡ 0173/5656896

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

Dachdeckerarbeiten aller Art,
Dachrinnenarbeiten, 30% Herbstaktion
Firma U. Meinhardt ‡ (0178) 7887220

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. ‡ (0511) 499495

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Dachdecker ‡ 0511/44497279

Austr.-Sheph.-Welpen, geboren,
5.11.25, zu verk. ‡0171/1492276

Skorpion, 50, sucht eine Frau, gerne
Polin. ‡0176/96413448

Er 45 su. Sie. markanter Typ
‡ 0170/6058622

JETZT SPENDEN!
www.medicamondiale.org/spenden
IBAN: DE92 3705 0198 0045 0001 63
Sparkasse KölnBonn

GEMEINSAM
GEGEN
SEXUALISIERTE
KRIEGSGEWALT
Unterstützen Sie mit uns
Frauen und Mädchen in
Krisenregionen weltweit.F
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www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe. Für unsere Natur.
Erinnern Sie sich noch an das Frühlingslied „Alle
Vögel sind schon da“? In Deutschland steht der
dort besungene Star auf der Roten Liste der gefähr-
deten Arten – wie viele weitere heimische Lebe-
wesen, deren Lebensräume schwinden. Es liegt in
unserer Hand, ihr Überleben zu sichern und unsere
Lebensgrundlage zu erhalten.

Helfen auch Sie mit, den Verlust der Artenvielfalt
zu stoppen, bedrohte Tierarten und ihre Rückzugs-
gebiete zu schützen, um sie auch noch für nachfol-
gende Generationen erlebbar zu machen. Geben
Sie eigene Werte weiter: mit einem Testament
zu Gunsten der Arbeit der gemeinnützigen Heinz
Sielmann Stiftung.

Wir fördern Natur- und Umweltschutz sowie das
Naturerleben – auch für Kinder. Deshalb setzt sich
die Stiftung, ganz im Sinne ihres Gründerpaares
(dem legendären Tierfilmer Heinz Sielmann und
seiner Frau Inge Sielmann), mit viel Leidenschaft
und aller Kraft für die Vielfalt der Natur und ihrer
Erhaltung ein.

Ein kostenfreier Ratgeber
zum Thema Testament
und Engagement liegt
für Sie bereit. Wir beant-
worten Ihre Fragen und
beraten Sie gerne unter
05527 914 419

Mein Testament für das Deutsche
Krebsforschungszentrum. Denn ich
möchte etwas hinterlassen.

www.dkfz.de/testament

Jedes Kind
hat das Recht
auf Kindsein.

kindernothilfe.de/kindsein

GLÜCK SCHENKEN?
... MIT UNSEREN FAMILIENANZEIGEN!

Mit einer Grußanzeige zeigen Sie einem lieben Menschen, dass Sie an ihn denken:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: familienanzeigen@madsack.de

34559301_002625

37791201_002625

37771701_002625

38138401_002625

38139601_002625

37364301_002625

38138501_002625

MARKTPLATZ

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

SCHMUCK & UHREN

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE
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Rätselspaß am Wochenende

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.



BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenndorf@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 40.000 M² • 500 M VON DER A2 MÖBELHEINRICHBADNENNDORF
wurde auf Googlemit 4,5 bewertet.
Stand: 17.12.2025, 2620 Rezensionen

CLEVVABADNENNDORF
wurde auf Googlemit 4,5 bewertet.
Stand: 17.12.2025, 398 Rezensionen

Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Das große Finale derGUTSCHEIN-

SPAREN!
45%BBiiss zzuu

KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1)

4)

AB 3000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
MÖBEL&KÜCHEN

300€2)

AB 2000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
MÖBEL&KÜCHEN

200€2)

AB 1000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
MÖBEL&KÜCHEN

100€2)

AB 4000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
MÖBEL&KÜCHEN

400€2)

AB 5000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
MÖBEL&KÜCHEN

500€2)

GUTSCHEIN

AUF
20%3)

Haushaltswaren . Deko-Artikel
Heimtextilien . Leuchten

RAKE E

Gültig bis 11.01.2026.Gilt nur fürNeuaufträge I 1) Dauertiefpreis:Nachlass ist bereits imVerkaufspreis berücksichtigt. I 2) Gutschein:Sie erhalten einenEinkaufsgutschein imWert vonbis zu500€ für IhrennächstenEinkauf in IhrerMöbelHeinrichFiliale. Gilt nicht aufWerbeware. KeineAuszahlungmöglich. DieAusstellungdesGutscheins setzt eine
Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombinationmit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 3) 20% Gutschein:Gilt auf alle Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und Leuchten. Gilt auch auf Sale-Artikel, ausgenommenWerbeware. Keine Kombinationmit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar.
0996 1045 I 4) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert von 1000 € liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschtenAufstellort, ausgenommen die Lieferung von reduziertenAusstellungsstücken. I *) Listenpreis IOhne Deko.

7 Mo

5
10-19 Uhr

Di

6
10-19 Uhr

Mi

7
10-19 Uhr

Do

8
10-19 Uhr

Fr

9
10-19 Uhr

Sa

10
10-18 Uhr

JETZT SPAREN!TAGE

von unserenRAKETENSTARKEN GUTSCHEINEN profitieren.

NOCH

ARMLEHNSTUHL,
ca. 44x92x60 cm,

1121 0020 00
Nur solange

der Vorrat reicht.

WERBEPREIS
79.99

SOFORTVERFÜGBAR

383.-*

SCHLAFEN

ENTDECKEN SIE UNSEREMARKENSTUDIOS
WOHNEN& SPEISEN KÜCHE

GALAKTISCHE PREISE

360° drehbar

Sa

3
10-18 Uhr

35160901_002625


